


halloSoest April 2019 | 3

Seite 4
Nachbarschaftsterror

Seite 26
Werler Autofrühling

Seite 32
Frühlingserwachen Belecke

Liebe Leserinnen und Leser,
Impressum
HalloSoest
Die Illustrierte für den Kreis Soest
Herausgeber und Verlag: 
FKW – Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH 
Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen
Telefon: 02924/87 970-0
Telefax: 02924/87 970-29
E-Mail: info@fkwverlag.com
www.fkwverlag.com
Anzeigen:
Rüdiger Deparade
Tel.: 02924/87 970-0
info@fkwverlag.com
Redaktion:  
Michaela Dziwisch, Heike Sieger, 
Laura Oswald-Jüttner
redaktion@fkwverlag.com
Druck: ��
Senefelder Misset,Doetinchem
Erscheinungweise: 
monatlich
Verbreitungsgebiet:
Hausverteilung in Soest, über 200 
Auslagestellen im Umland
Erfüllungsort: 
Möhnesee
Auflage: 
27.000

Keine Gewähr für unaufgefordert ein-
gesandte Manuskripte oder Fotos. Der 
Abdruck von Veranstaltungshinweisen ist 
kostenlos. Abdruck und Vervielfältigung 
redaktioneller Beiträge und Anzeigen be-
dürfen der ausdrücklichen Zustimmung 
des Verlages.

Titel: Kultopolis GmbH 
Ortsschilder auf den Seiten   
26, 27, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36 
© sester1848 - Fotolia.com 

Inhalt

Bauen und Wohnen 
Terrasse und Winter-
garten

09

Ostern 
Die besten Tipps

16

Soest
Interview Charly 
Bürger 

38

Ausbildung 
Zukunft im Handwerk

Verlosung 
Asterix  

40

44

haben Sie nicht auch schon so 
richtig Lust auf den Frühling? 
Frisches Grün, Sonnenschein, 
die ersten Farbtupfer in der Na-
tur durch die Frühblüher… Da 
zieht es einen doch einfach wie-
der mehr nach draußen!

Passend dazu locken im April span-
nende Veranstaltungen an die fri-
sche Luft. Der Altstadtfrühling in 
Soest bietet Spaß für die ganze Fa-
milie. In Werl können Sie beim Auto-
frühling die neuesten Modelle be-
staunen und beim verkaufsoffenen 
Sonntag shoppen gehen. In Bele-
cke wird das Frühlingserwachen mit 
Livemusik und kulinarischen Köst-
lichkeiten sowie Schönem für Haus 
und Garten zelebriert. Der Kurpark 
Bad Sassendorf ist Kulisse für einen 
Handwerks- und Bauernmarkt mit 
traditionellem Touch. Natürlich ist 
auch das Osterfest ein Thema in die-
ser Ausgabe. Neben Deko-Tipps ha-
ben wir ein paar Ideen für den öster-
lichen Ausflug parat.
Neben den Freiluft-Veranstaltun-
gen bietet der April auch ein viel-
fältiges Kulturprogramm in der  

Region. In Soest geben sich zum 
Beispiel Comedian Hennes Bender, 
die Poetry-Slam-Allstars und die 
Johnny Cash-Roadshow die Ehre. 
Die Mix-Comedy „Dicke Lippe“ mit 
Szene-Newcomern macht Halt im 
Kulturbahnhof Werl und in Bele-
cke wird zum Jubiläums-Konzert 
des Chors „Mixed Voices“ geladen. 
Auch in Bad Sassendorf ist viel los, 
wenn Paukerfilm-Star Hansi Kraus 
Theater spielt, Schauspieler Claus 
Dieter Clausnitzer Ruhrpott-Tex-
te liest und die Kulturscheune zum 
Mekka für Country-Liebhaber wird.
Haben Sie nette Nachbarn? Wenn 
nicht, dann fühlen Sie sich vielleicht 
mit den Menschen aus unserer Ti-
telgeschichte verbunden. Diese 

mussten lange Zeit in Angst vor 
dem „Mann von nebenan“ leben. 
Wir erzählen die Geschichte und 
verraten ihnen, was Sie tun können, 
wenn Sie sich in einer ähnlichen Si-
tuation befinden.
Wir stellen Ihnen aber auch jeman-
den ganz Nettes vor: unseren ar-
beitenden Senior Charly Bürger, ein 
Soester Urgestein! Mit über 70 ser-
viert der Party-Service-Betreiber 
immer noch Spanferkel. Lernen Sie 
ihn auf Seite 38 kennen!
Last but not least können Sie bei 
uns gewinnen! Wir verlosen den 
neuesten Asterix-Comic „Das Ge-
heimnis des Zaubertranks“.
Schöne Ostern! Ihr Team von 
„halloSoest“
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Stellen Sie sich vor, Sie leben 
in einem Mietshaus, in dem 
lautstarker Streit, wüste Be-
schimpfungen, Randale und 
fliegende Gegenstände an der 
Tagesordnung sind. So geht 
es dem Vater der 36-jährigen 
Soesterin Dorothea Dendzig. 
Seit rund einem Jahr terrori-
siert der Nachbar Jan E. nicht 
nur die Mietgemeinschaft son-
dern auch die übrige Nachbar-
schaft im Soester Süden. 

„Ich hatte einfach überall das Ge-
fühl, ich werde nicht ernst ge-
nommen von Behörden und der 
Polizei“, erklärt Dorothea Dend-
zig ihre Motivation, ihre Ge-
schichte unserer Redaktion zu 
erzählen. Gleichzeitig hofft sie 
damit, anderen Betroffenen zu 
helfen, denn Mitarbeiter des So-
zialpsychiatrischen Dienstes des 
Kreises Soest hätten ihr bestä-
tigt, dass es mehrere solcher Fäl-
le gibt.

Seit 2018 herrscht Unfrieden
Im Sommer 2017 ist Nachbar E. in 
das Haus des Vaters eingezogen. 
Am Anfang sei der Mann auch 
sehr nett gewesen. Nach etwa 
zwei Monaten fingen die Belästi-
gungen an. Zu dieser Zeit war die 
Mutter des Nachbarn regelmäßig 
zu Besuch. „Die beiden haben 
sich ständig abends und nachts 
laut gestritten und randaliert“, so 
Dendzig. Nachdem Herr E. sich 
offenbar auf den Vater von Do-
rothea Dendzig „eingeschossen“ 
und er mutwillig die Kellertür 
des Vaters eingeschlagen hatte, 
hat sie den Vermieter, in diesem 
Fall eine Wohnungsbaugesell-
schaft, verständigt. Der habe lan-
ge nicht reagiert.
	 Der erste gravierende Vor-
fall ereignete sich im April 2018: 
„Mein Vater hat mich angerufen 
und erzählt, der Nachbar hät-
te ohne Grund mit einer Was-
serflasche nach ihm geworfen, 
als er im Garten gesessen hat. 
Ich habe ihm gesagt, er soll al-
les so lassen, wie es ist, bin so-
fort zu ihm gefahren und habe 

Die Spielecke wurde hinter das Gartenhäuschen verlegt, damit Dend-
ziks Sohn gefahrlos spielen kann.

die Polizei angerufen.“ Die Poli-
zei ist angerückt, hat beim Nach-
barn geklingelt, aber weil er nicht 
aufgemacht hat, sind die Beam-
ten wieder gefahren. „Später hat 
mir mein Vater gesagt, dass er am 
Arm getroffen wurde, er hat das 
aber nicht zu den Polizisten ge-
sagt, weil er keinen Stress haben 
wollte.“

Ständige Beleidigungen
Danach folgen fast täglich Be-
leidigungen und Belästigungen. 
„Immer, wenn wir im Garten sit-
zen, dann beleidigt er uns auf 
das Übelste, er ruft ‚ihr Polen-
schweine, verspisst euch!‘ oder 
Ähnliches. Zweimal hat er schon 
die Wohungstür meines Vaters 
eingetreten. Außerdem ist sei-
ne Masche, sein Fenster stän-
dig auf- und zuzumachen, wenn 
wir im Garten sitzen“, erklärt die 

36-Jährige. Immer wieder habe 
die Familie die Polizei verstän-
digt, die habe allerdings häu-
fig nichts oder nur wenig getan. 
„Manchmal sind die Polizisten 
nicht einmal zu ihm hoch gegan-
gen“, so Dendzik.
	 Auch die anderen Mieter des 
Hauses haben Angst, wenn E. im 
engen Treppenhaus randaliert, 
schreit „die Dämonen kommen“, 
Frauen als „Fotzen“ und Schlim-
meres beschimpft oder die Woh-
nungstüren der Nachbarn be-
spuckt. Auch Anwohner der 
Straße sind nicht vor Attacken 
sicher. „Er wohnt im Dachge-
schoss des zweistöckigen Hauses 
und hat auch schon vom Fen-
ster aus mit Lebensmitteln nach 
Passanten geworfen. Selbst vor 
Kindern macht er nicht halt: „Ich 
habe einen dreieinhalbjährigen 
Sohn, der ebenfalls ständig die 

Beschimpfungen mitbekommt. 
Herr E. ist mich auch schon ein-
mal angegangen, als mein Sohn 
dabei war.“

Immer in Angst
Der Terror vom Nachbarn, der of-
fenbar psychische Probleme hat, 
hat dazu geführt, dass sich auch 
der achtjährige Enkel vom alten 
Herrn Dendzik nicht mehr zu sei-
nem Opa traut, worunter beide 
sehr leiden. Der Grund dafür ist 
der zweite gravierende Vorfall 
aus dem Mai 2018. 
	 „Wir haben ein Familiengrillen 
im Garten gemacht. Ich selbst, 
meine Schwester mit ihrem acht-
jährigen Sohn, mein Sohn und 
die Großeltern meines Sohnes 
aus Hagen waren zu Besuch. 
Neben Beleidigungen, die ge-
schrien wurden, flog plötzlich 
eine massive Tasse ganz knapp 

am Kopf der Oma vorbei, die 
der Nachbar aus dem zweiten 
Stock geworfen hat. Mein Schwa-
ger ist daraufhin hoch gegan-
gen und hat den Nachbarn auf-
gebracht zur Rede gestellt. Der 
Nachbar hat meinen Schwager 
in die Wohnung gezogen und 
ist handgreiflich geworden. Wir 
haben dann die Polizei gerufen. 
Die ist mit sechs Mann angerückt 
und hat die Situation geklärt.“ 
Die Großmutter hat übrigens zi-
vilrechtliche Klage eingereicht, 
die Verhandlung zum Tassen-
wurf findet Ende April statt.
	 Damit war die Aufregung an 
diesem Tag jedoch noch nicht 
vorbei, kurz nach dem Tassen-
wurf f log ein Brett aus dem 
Fester, das im Sandkasten gelan-
det ist. „Zum Glück war keines 
der Kinder drin. Mein Neffe geht 

seitdem nicht mehr zum Opa. 
Er hat Angst vor dem Nachbarn, 
und als die Polizei zum zweiten 
Mal an diesem Tag angerückt 
ist, hat er sich im Gebüsch ver-
steckt und geweint.“ Die Poli-
zisten haben den Nachbarn nach 
diesem Vorfall in Handschellen 
abgeführt, er wurde allerding am 
nächsten Tag wieder auf freien 
Fuß gesetzt.

Alle Möglichkeiten 
ausgeschöpft
Nach dem Grillen im Mai fing 
der Terror erst richtig an. Herr 
E .  hat tagsüber geschlafen 
und nachts randaliert. Doro-
thea Dendzig hat dann alle Re-
gister gezogen: „Ich bin dann 
zum Ordnungsamt gegangen, 
die haben gesagt, sie können 
nichts tun, ich muss die Polizei 

informieren. Ich war beim Sozi-
alpsychiatrischen Dienst (SPD) 
in Soest, die haben jemanden 
vorbeigeschickt. Nachdem sich 
der Mitarbeiter vorgestellt hat-
te, hat Herr E. die Tür wieder zu-
gemacht. Mehr konnten >>>  

Belästigt, beschimpft, beworfen
Wenn der Nachbar Angst verbreitet

... stellt sich die Frage, wie können 
wir alle Problempunkte regeln, 
ohne uns jahrelang zu streiten.

Trennungs-und Scheidungsver-

einbarungen oder auch Mediation 

sind Möglichkeiten, jahrelangem 

Stress durch außergerichtlichen 

oder gerichtlichen Streitigkeiten zu 

entgehen und auch die beteiligten 

Kinder, die zwangsläufig aufgrund 

belasteter Eltern betroffen sind, 

aus deren Streitigkeiten so gut wie 

möglich herauszuhalten.

Selbstverständlich gehen mit ei-

ner Einigung immer Kompromisse 

einher, welche die eine oder ande-

re Seite eingehen muss, um eine 

einvernehmliche, aber auch erträg-

Wenn die Liebe geht…
liche Einigung für jede beteiligte 

Partei zu vereinbaren. Nicht jeder 

kann 100 % seiner Wünsche und 

eventuell auch rechtlich fundierter 

Ansprüche durchgesetzt bekom-

men, da eine Einigung immer ein 

Nachgeben bedeutet, von beiden 

Seiten.

Im Rahmen von Trennungs-und 

Scheidungsvereinbarungen oder 

Mediation können diverse Rege-

lungen zu aufgetretenen Fragestel-

lungen getroffen werden z.B. über 

die Frage wo wohnen die Kinder, 

wer bleibt im Familienheim, oder 

können wir im Haus weiter ge-

trennt leben, wer zahlt die Kreditra-

ten weiter? Zahlen wir diese je zu 

½? Wie sieht es für uns wirtschaft-

lich überhaupt aus? Wer muss was 

zahlen? Welchen Hausrat darf ich 

mitnehmen? Darf ich mein Auto 

behalten? Was ist mit unserem Bau-

sparvertrag, den Lebensversiche-

rungen, dem Sparbuch, dem Fond? 

Wie regeln wir die Rentenansprü-

che, soll auf den sog. Versorgungs-

ausgleich verzichtet werden? 

Mit Abschluss einer einvernehm-

lichen Regelung wird auch ein 

eventuell gewünschter Schei-

dungsausspruch schneller zu errei-

chen sein.

Es empfiehlt sich hier, fachlichen 

Rat einzuholen, um schnellstmög-

lich diese Lebenssituation zur 

Zufriedenheit aller Beteiligten zu  

regeln. 

- A
nz
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ge
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In einen Treffpunkt für die gan-
ze Familie verwandelt sich am 
Samstag und Sonntag, 6. und 
7. April, die Soester Innenstadt. 
Denn dann findet von 11 Uhr 
bis 18 Uhr der Allstadtfrühling 
statt.

Bei der beliebten Autoschau 
schlängeln sich weit über 100 Wa-
gen wieder vom Rathaus ausge-
hend die Fußgängerzone entlang. 
Die neuesten Modelle der Saison 

werden von den Soester Auto-
häusern vorgestellt – vom Klein-
wagen über das Geländefahrzeug 
bis hin zur Premium-Klasse, dürf-
te für jeden Geschmack und Geld-
beutel wieder etwas dabei sein – 
denn schließlich gibt es extra zum 
„Altstadtfrühling“ zahlreiche at-
traktive Angebote der Soester Au-
tohäuser. Fast alle in Soest ver-
tretenen Automarken sind auch 
diesmal beim Altstadtfrühling da-
bei. Die Besucher können also wie-

Soest begrüßt den Frühling
„Altstadtfrühling“ mit Autoschau am 6. und 7. April

der nach Herzenslust Probesitzen, 
Innenausstattungen inspizieren 
und Fachgespräche zum Thema  
führen.

Verkaufsoffener Sonntag 
von 13 bis 18 Uhr
Auch die Soester Einzelhändler 
nutzen dieses Wochenende, um 
den Frühling zu begrüßen. Des-
halb findet am Sonntag, 7. April, 
der erste verkaufsoffene Sonntag 
des Jahres statt und läutet die Sai-

son für zahlreiche Open Air-Ver-
anstaltungen in der alten Han-
sestadt ein. In der Zeit von 13 bis 
18 Uhr kann man dann wieder in 
der Fußgängerzone und den an-
grenzenden Einkaufsstraßen nach 
Herzenslust bummeln, stöbern 
und schauen – insbesondere was 
man(n) und Frau modetechnisch 
im Frühjahr und Sommer so tra-
gen. Auch diesmal beteiligen sich 
wieder viele Kaufleute mit Sonder-
aktionen.

Fotos: Stadtmarketing Soest

>>>  die auch nicht tun.
 Ich habe beim SPD nachge-
fragt, warum denn nichts pas-
siert. Dann wurde mir gesagt, 
der Nachbar muss mitarbeiten, 
mehr als Hilfe anbieten können 
sie nicht. Das finde ich traurig“, so 
die Soesterin. Auch Beschwerden 
beim Vermieter und eine Unter-
schriftensammlung haben nichts 
gebracht. 
Dorothea Dendzigs Vater hat 
dann einen Anwalt eingeschal-
tet. Der hat ihm geraten, alle Vor-
fällte mit Uhrzeit und Datum zu 
protokollieren. Diese Auflistung 
hat zunächst nicht für rechtliche 
Schritte gereicht. Dann hat der 
Nachbar Morddrohungen gegen 
ihren Vater ausgesprochen. „Ich 
konnte nachts nicht schlafen und 
war immer alarmiert, wenn mein 
Vater angerufen hat.“ Daraufhin 
hat ihr Anwalt Kontakt mit der 
Oberstaatsanwaltschaft Soest 
und Arnsberg sowie mit dem Be-
treuungsgericht aufgenommen. 
Denn auf Schreiben des Anwalts 
an Herrn E. persönlich hat er nicht 
reagiert, sondern die Schreiben 
beim Vater, der im Erdgeschoss 
wohnt, durchs offene Fenster in 
die Wohnung geworfen.

Höhepunkt im Februar
Anfang Januar hat der Nachbar 
ohne besonderen Grund Herrn 
Dendzik den Strom in der Woh-
nung abgestellt. „Als ich darauf-
hin meinem Anwalt von der Sa-
che erzählt habe, war der baff. 
Denn die Oberstaatsanwaltschaft 
in Soest hatte schon längst ei-
nen Beschluss erlassen, dass er 
in die Psychiatrie hätte einge-
wiesen werden müssen. Das ist 
aber nicht passiert“, so Dendzik. 
Auf Nachfrage unserer Redakti-
on beim Anwalt kam die Antwort, 
dass der Betroffene kurzfristig in 
der Psychiatrie war und das Ver-
fahren auch weiter laufe. Auch 
ein Betreuer für Herrn E. sei ein-
gesetzt. 
	 Anfang Februar kam es zum 
vorläufigen Höhepunkt im Nach-
barschaftsstreit. Herr E. hat Herrn 
Dendzik gesagt, er hätte sich eine 
Neun-Millimeter-Pistole besorgt 
und würde ihn „abknallen“. Als 
Herr Dendzik dies den Polizisten 
gesagt hat, die einmal mehr an-

gerückt waren, haben die Beam-
ten die Wohnung des Nachbarn 
durchsucht und die Pistole und 
Drogen gefunden. „Da ist mir so-
was von übel geworden“, so Do-
rothea Dendzik. „Sie haben ihn 
mitgenommen. Aber am näch-
sten Morgen war er wieder da. 
Zum Glück kurz, denn er ist am 
Nachmittag ohne Gepäck wegge-
fahren.“ Anschließend war Herr E. 
vier Wochen lang verschwunden. 
Seit Mitte März ist er jedoch zu-
rück in der Wohnung und der Ter-
ror geht weiter.

Ein Gefühl der Machtlosigkeit
Dorothea Dendzik kann nicht ver-
stehen, warum die Behörden aus 
ihrer Sicht nicht eingreifen. Ge-
rade der Waffenfund hätte doch 
reichen müssen, um den Nach-
barn in Untersuchungshaft zu 
nehmen. Das hat uns auch der 
Anwalt der Familie bestätigt. Auf 
Nachfrage bei der Pressestelle der 
Staatsanwaltschaft Arnsberg hieß 
es, dass bei der Durchsuchung 
eine Schreckschusswaffe gefun-
den wurde, deren Besitz erlaubt, 
das Mitführen jedoch verboten 
sei. Der Rauschgiftfund sei zu ge-
ring gewesen, deshalb wurde das 
strafrechtliche Verfahren einge-
stellt. Eine Untersuchungshaft sei 
zudem nur in einem sehr engen 
Rahmen möglich, beispielswei-
se bei dringendem Tatverdacht, 
Fluchtgefahr, Wiederholungs- 
oder Verdunklungsgefahr. Zudem 

wird sie meist bei Straftaten an-
geordnet, die mit einer Freiheit-
strafe ab einem Jahr geahndet 
werden. Bei Bedrohung oder Be-
leidigung ist das nicht gegeben, 
auch ein Waffenfund reicht nicht 
unbedingt aus, so die Staatsan-
waltschaft Arnsberg.

Was können Betroffene tun?
Die Soester Behörden haben ihr 
Vorgehen mit ihrer rechtlichen 
Handlungsgrundlage erklärt. Das 
Ordnungsamt und der Sozial-
psychiatrische Dienst arbeiten 
eng zusammen. Ihre Basis ist das 
PsychKG NRW, das 2017 vom Land 
NRW reformiert wurde, um Pati-
entenrechte zu schützen. Die Be-
ratung ist kostenlos und freiwillig. 
Ein Eingriff gegen den Willen des 
Betroffenen, z. B. eine Zwangs-
einweisung in ein psychiatrisches 
Krankenhaus, sei nur möglich, 
wenn krankheitsbedingt eine er-
hebliche Selbstgefährdung oder 
eine erhebliche Gefährdung an-
derer bestehen. Wie oft es vor-
kommt, dass Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen Nachbarn 
belästigen, darüber werde keine 
Statistik geführt.
	 Bei Problemen können sich 
betroffene Nachbarn wie Doro-
thea Dendziks Vater bei den So-
zialpsychiatrischen Dienst des 
Kreises Soest oder den örtlichen 
Ordnungsämtern melden. Bei 
akuten Situationen ist jedoch die 
Empfehlung, die Polizei zu rufen. 

Die sollte auch grundsätzlich bei 
strafbaren Handlungen geru-
fen werden. „Bei ‚kleineren‘ De-
likten (z.B. Beleidigungen, Haus-
friedensbruch, etc.) besteht auch 
die Vermittlung durch einen 
‚Schiedsmann‘“, so die Kreispoli-
zei Soest. Der Rechtsanwalt rät, 
einen Anwalt aufzusuchen, Straf-
antrag zu stellen, den Vermieter 
in die Pflicht zu nehmen und Zi-
vilklage einzureichen.
Die vermietende Wohnungsbau-
gesellschaft hat erklärt, das ihr 
„grundsätzlich an einer konflikt-
freien Vermietung ihres Woh-
nungsbestandes gelegen“ ist. 
Zunächst suche man „im kon-
struktiven Miteinander“ nach ei-
ner Lösung. „Erst wenn auf dieser 
Basis kein Einvernehmen herge-
stellt werden kann, werden wei-
tere mietrechtliche Schritte ge-
prüft und ggfs. eingeleitet.“ Aus 
Datenschutzgründen wollte sie 
zum konkreten Fall keine Aus-
künfte geben. „Die klagen aber 
auch“, sagt Dorothea Dendzik. 
Ob bald Ruhe einkehrt im So-
ester Süden, steht noch in den 
Sternen. Aber: „Ich sehe nicht 
ein, dass mein Vater auszieht. 
Er wohnt dort seit fünf Jahren 
und vorher war alles gut. Er hat 
sich den Garten hergerichtet mit 
Spielecke für meinen Sohn. Die 
Nachbarn haben sich alle gut 
verstanden untereinander. Aber 
seit rund zwei Jahren ist hier  
Terror.“
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Die Vögel im Garten beobach-
ten, das Wechselspiel der Jah-
reszeiten in der Natur bestau-
nen oder bei einem guten Glas 
Wein abends in den Sternen-
himmel blicken: Wer einen Win-
tergarten sein Eigen nennt, 
kann es sich zu jeder Jahreszeit 
und bei jeder Witterung mitten 
im Grünen gemütlich machen 
und so richtig entspannen.
Im Frühling beispielsweise las-
sen die ersten, ganz nah am Win-
tergarten sprießenden Krokusse 
schon Sommerträume wach wer-
den. Die ersten warmen Sonnen-
strahlen zaubern angenehme 
Temperaturen in den Wintergar-
ten und erwärmen die angren-
zenden Räume. Im Sommer wird 
der Wintergarten zum Refugium, 
wenn von der eigenen Terrasse 
vor Gewittern oder Regenschau-
ern geflüchtet werden muss. Un-
ter Glas kann man Blitz, Donner 
und Regen trotzen und eine ge-
sellige Runde wohlbehütet fort-
setzen.

Maßgenaue Beschattung
Die Glasanbauten gibt es in un-
terschiedlichen Materialvarian-
ten wie Holz, Metall und Kunst-
stoff sowie Kombinationen aus 
diesen Stoffen. Soll der Winter-
garten in allen Jahreszeiten als zu-
sätzliches Wohnzimmer im Grü-
nen genutzt werden, sind eine 
moderne Wärmedämmvergla-
sung sowie eine Heizung sinnvoll. 
Selbstreinigendes Glas erleich-
tert die spätere Pflege des Glaspa-
lastes. Inzwischen lassen sich die 
lichtdurchfluteten Anbauten ganz 

nach Bedarf auf das Eigenheim zu-
schneiden, ob mit Spitzdach, als 
Pavillon, als Pyramide oder Halb-
kreis, ob nur im Erdgeschoss oder 
über mehrere Etagen. Nicht ver-
gessen werden sollte bei der Pla-
nung des Wintergartens jedoch 
auch die passende Beschattung, 
sonst herrscht in der Wohlfühloa-
se im Sommer schnell Treibhaus-
klima und in kalten Winternäch-
ten geht durch die Glasflächen 
viel Energie verloren. 

Effektiver Wärmeschutz
Beschattungssysteme für den glä-
sernen Anbau gibt es viele: Ge-
genüber Raffstores oder Markisen 
haben außenliegende Rollläden 
den entscheidenden Vorteil, dass 
sie die Sonnenstrahlen schon ab-
halten, bevor diese überhaupt auf 
die Glasscheibe auftreffen und 
den Wintergarten damit unange-
nehm aufheizen können. In der 
kalten Jahreszeit wiederum trägt 
nicht nur die Isolierung der Glas-
scheiben zum Wärmeschutz bei, 
sondern auch die isolierende Luft-
schicht zwischen Scheibe und 
Rollladenpanzer sowie der Wär-

medurchlass-Widerstand des Pan-
zers selbst. Wird die Verschattung 
automatisiert, also mit Wind-, Re-
gen- oder Sonnensensoren aus-
gestattet, erhöht dies den Wohn-
komfort und die Energieeffizienz. 

Bodenbeläge müssen im Win-
tergarten hohe Belastungen 
überstehen
Im Wintergarten kann es in-
nerhalb weniger Stunden zu 
Temperaturschwankungen von 
über 30 Grad Celsius kommen. 
Zudem setzt die direkte Son-
neneinstrahlung vielen Bo-
denbelägen auf Dauer zu. Da 
Fliesen und Naturstein weder 
Schadstoffe ausdünsten, noch 
sich verformen, ausbleichen 
oder verspröden, gelten sie als 
ideale Bodenwahl für den Win-
tergarten. Zudem erwärmen sie 
sich tagsüber und geben die 
Wärme in den kühleren Abend-
stunden wieder ab. Als Über-
gang ins Freie lassen sich die ro-
busten Fliesen außerdem ohne 
großen Aufwand fegen oder 
wischen. >>>
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Naturkino nicht nur im Frühling
Tipps für Terrasse und Wintergarten 
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>>> Pflegeleichte Terrassen
Wird es endlich richtig Sommer, 
verbringen Hausbesitzer so viel 
Zeit wie möglich im Freien – am 
liebsten auf der eigenen Terras-
se. Deren Einrichtung steht heu-

te den Wohnräumen kaum mehr 
nach. Schicke Holzmöbel in na-
türlichem Look, edle Lounge-
Liegewiesen aus wetterfestem 
Geflecht mit schicken und be-
quemen Polstern, bestens aus-
gestattete Outdoor-Küchen und 

Grills bieten das richtige Ambi-
ente für jeden Geschmack. Auch 
bei der Wahl des Bodenbelags 
setzen immer mehr Bauherren 
auf hochwertiges Design. Natür-
liche Holzoptiken oder der Natur-
stein-Look liegen im Trend, und 
man muss sie heute nicht mehr 
mit einem erhöhten Pflegeauf-
wand bezahlen. Denn diese und 
viele andere Gestaltungswünsche 
für den Terrassenboden lassen 
sich heute mit keramischen Fliesen  
erfüllen. Der Einheitslook mit Flie-
sen- oder Betonplatten war ein-
mal. Heute soll der Bodenbelag 
des Außenbereichs in optischer 
Hinsicht glänzen – und gleichzeitig 
dicht, witterungsbeständig und 
pflegeleicht sein. Im Trend liegt 
eine unverwechselbare Gestal-
tung, die den eigenen Wohnstil 
und Geschmack widerspiegelt, 
von der Farbgebung bis hin zu in-
dividuellen Designs oder weiteren 
Elementen. Spezielle Harze bieten 
die Möglichkeit, nicht nur schnell, 
sondern auch gestalterisch flexi-
bel den Balkon- oder Terrassen-
boden zu erneuern. So lassen sich 
Farben, Formen und Oberflächen-
varianten fast beliebig miteinan-
der kombinieren. Das Spektrum 
der Möglichkeiten erstreckt sich 

Foto: djd/Schanz-Rollladensysteme

vom Fliesendesign bis hin zu Orna-
menten und Mustern mit eigens 
gestalteten Bodentattoos. 
Wenn Sie noch keine Terrasse 
haben oder Ihre alte renovie-
rungsbedürftig ist, dann sind 
diese Tipps sicher nützlich.
	 Terrasse passend zum Eigen-
heim anlegen. Wie groß soll die 
neue Terrasse sein? Grundsätzlich 
empfehlenswert ist es, die Fläche 
nicht zu überfrachten. Selbst in 
kleinen Gärten sollte die belegte 
Terrasse nicht mehr als ein Drit-
tel der Gesamtfläche ausmachen, 
damit sich ein harmonisches Ge-
samtbild mit Blumenbeeten und 
Rasenbereichen ergibt.
	 Individuelle Planung erstel-
len. Ausrichtung der Terrasse zum 
Verlauf der Sonne, zur Farbe und 
Optik der Hausfassade, zur Grö-
ße der verfügbaren Gartenfläche: 
Jedes Eigenheim ist anders und 
erfordert daher auch eine indi-
viduelle Planung. Am besten Sie 
sprechen dazu Garten- und Land-
schaftsbauer in Ihrer Nähe an. 
Auch die Umsetzung sollten Sie 
dem Profi überlassen, denn: Soli-
der Unterbau, Drainage und pro-
fessionelle Montage der Terrassen-
dielen gehören in erfahrene Hände.  
(dzi/djd)
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Vernetzt und barrierefrei
Wie das Smarthome unseren Alltag erobert
Eine Lichterkette, die sich 
per Sprachbefehl einschal-
ten lässt, ein Spiegel, in dem 
man sich auch von hinten be-
trachten kann oder eine Kü-
chenzeile, deren Arbeitshöhe 
sich von selbst auf die Körper-
größe des Nutzers einstellt: 
Manches, was unter dem Label 
„Smarthome“ auf den Markt 
kommt, erscheint zunächst 
skurril oder klingt nach ferner 
Zukunftsmusik. 

Während es einiges bereits zu 
kaufen gibt, wird an anderen 
Anwendungen geforscht. Die 
smarte Küchenzeile ist beispiels-
weise Teil eines Forschungs-
projekts der Universität Biele-
feld namens „Kognihome“, das 
in einer realen Wohnung er-
forscht, wie vernetzte Technik 
den Alltag im Lebensbereich 
Wohnen in vielfältiger Weise 
erleichtern, mit neuen Erlebnis-
qualitäten anreichern und in Hin-
blick auf Gesundheit und Sicher-
heit verbessern kann. Sicher ist, 
dass Smarthome-Funktionen be-
reits in vielen Haushalten zu fin-
den sind – und dass sie künftig 
noch selbstverständlicher wer-
den. Elektrische Rollläden statt 

Gurtzüge oder Beleuchtungen, 
die sich per Fernbedienung steu-
ern lassen, gehören in moder-
nen, barrierefreien Wohnungen 
fast schon zur Grundausstattung. 

Smart und barrierefrei 
Barrierefreiheit in den eige-
nen vier Wänden spielt eine 
immer wichtigere Rolle in der 
Gesellschaft. Nicht nur ältere 
Menschen, auch jüngere Genera-
tionen wollen vorsorgen und ihr 
Zuhause so zukunftsfähig und al-
tersgerecht wie möglich gestal-
ten. Barrierefreie Lösungen er-
strecken sich auf das ganze Haus 
– vom Eingangsbereich über den 
Wohnraum bis hin zum Bade-
zimmer. Nicht nur die Praktika-

bilität im Alter steht dabei im Fo-
kus, sondern auch ein positiver 
Lifestyle. 
	 Auch die moderne Heiztech-
nik passt sich den Bedürfnissen 
der Verbraucher an und entwi-
ckelt Produkte, die das Leben er-
leichtern und in eine barriere-
freie Zukunft passen. Egal ob im 
Neubau oder im Renovierungs-
fall: Heizkörper gibt es heute in 
speziellen, barrierefreien Aus-
führungen, die ein hohes Maß an 
Flexibilität bieten. So vereinfacht 
ein auf bequemer Bedienhöhe 
platzierbarer Thermostatkopf 
das Justieren des Heizkörpers 
auf die optimale Raumtempera-
tur. Neben solchen analogen Lö-
sungen gibt es auch digitale, die 
das Leben einfacher machen. 
Zentrale Heizungssteuerungen 
können zum Beispiel erkennen, 
ob und wann jemand zu Hau-
se ist. Zusätzlich werten sie Wet-
terdaten werten aus und ver-
bessern damit den Komfort und 
sparen Energie. Oder wie wäre es 
mit intelligenten Sitzmöbeln mit 
einer Aufstehhilfe? Sie erleich-
tern älteren oder bewegungsein-
geschränkten Menschen das Le-
ben. 

Zukunftssichere 
Elektroinstallation 
Voraussetzung für ein stärker 
vernetztes und smartes Zuhau-
se ist eine zukunftssichere Elek-
troinstallation – im Neubau oder 

im Rahmen einer Renovierung 
sollte man hier eher großzügig 
sein und die Elektroinstallation 
richtig dimensionieren. Zum ei-
nen benötigen die Aktoren eines 
Smarthome-Systems – egal ob 
Rollladenantrieb oder Sessel mit 
Aufstehhilfe – einen Stroman-
schluss. Zum anderen lassen sich 
auch Steuerungsleitungen für 
Smarthome-Systeme etwa durch 
vorinstallierte Leerrohre in den 
Wänden nachträglich verlegen. 
So können Leitungen auch spä-
ter noch nachgerüstet werden 
und man ist nicht ausschließ-
lich auf Vernetzungssysteme mit 
Funkverbindungen angewiesen.

Smarthome fängt 
an der Haustür an
Auch in puncto Sicherheit fin-
den Smarthome-Anwendungen 
imm er m ehr  Ver wendung. 
Das fängt bereits mit dem Be-
treten des Eigenheims an: Das 
klassische Haustürschloss lässt 
sich heute durch einen elektro-
nischen Schließzylinder erset-
zen. Dieser regelt nicht nur den 
Zutritt, sondern kann sich direkt 
mit der Haustechnik vernetzen. 
„So wird es mit einer einfachen 
Handbewegung beim Öffnen 
möglich, gleichzeitig Beschat-
tung, Licht, Audiosysteme oder 
die Alarmanlage im Haus zu steu-
ern“, erklärt Sicherheitsexperte 
Florian Lauw. „Das Smarthome 
denkt sozusagen für seine Be-
wohner mit.“
	 Ein Beispiel für die vernetzte, 
intelligente Steuerung : Der 
Hausherr kommt nach einem 
anstrengenden Arbeitstag nach 
Hause, öffnet per App den elek-
tronischen Türzylinder – und 
wird mit dem persönlichen 
Lichtambiente und der Lieblings-

musik empfangen, ohne dafür 
noch etwas tun zu müssen. 
Aber auch in einer Notsituati-
on können die Systeme schnell 
schalten: Bei einer Rauchent-
wicklung etwa gehen automa-
tisch die Lichter an und die Elek-
tronikzylinder der Tür werden 
geöffnet, um Fluchtwege anzu-
bieten. „Dieses reibungslose In-
einandergreifen aus Sicherheit 
und Komfort ist nur mithilfe in-
tegrierter Sicherheitstechnik 
möglich“, erklärt Florian Lauw 
weiter. Das Zutrittskontrollsy-
stem etwa lässt sich zum um-
fassenden Sicherheitssystem 
auszubauen und direkt mit ei-
ner Alarmanlage und Videoü-
berwachung vernetzen. Wenn 
die Bewohner das Haus verlas-
sen, sind die Alarmanlage und 
ihre Komponenten – bis zu Be-
wegungsmeldern oder Kame-
ras – bei Bedarf automatisch 
scharf gestellt. Das Eingeben 
eines Codes oder das Einstellen 

Foto: djdA/bus
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von Zeiten entfällt damit – und 
man vergisst niemals, die Alarm-
anlage zu aktivieren. Bei einem 
Umzug lässt sich so ein Schließ-
zylinder übrigens ganz einfach 
mitnehmen – damit ist es auch 
für Mietwohnungen und -häu-
ser eine gute Wahl.
	 Sie sehen, Smarthome-Sys-
teme helfen nicht nur dabei, 
besonders älteren Menschen 
den Alltag zu erleichtern. Sie tra-
gen auch zur Sicherheit aller im 
Haus lebenden Generationen 
bei. (dzi/djd)

www.elektrobaumann-soest.de
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Fürs Frühjahr vorbereitet
Optimale Sicht, gutes Gehör, sicherer Tritt
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Die Vögel z witschern, In-
sekten summen, die Sonne 
scheint: Der Frühling verzau-
bert uns mit vielen fantasti-
schen Eindrücken für die Sin-
ne. Es zieht uns wieder nach 
draußen – Grund genug, Au-
gen und Ohren einmal durch-
checken zu lassen.

Regelmäßige Seh- und Hörtests 
empfehlen sich für Menschen 
jeden Alters, denn sowohl Seh-
kraft als auch Gehör verändern 
sich im Laufe der Zeit. Auch 
wenn man nicht direkt starke 

Veränderungen bemerkt, lohnt 
sich ein Gang zum Experten, 
denn subtile Verschlechte -
rungen können mit passenden 
Hilfsmitteln gut ausgeglichen 
werden.

Perfekte Sicht
Wird das Lesen anstrengend? 
Bekommen Sie bei der Arbeit 
am Computer leichter Kopf-
schmerzen? Dann lässt vermut-
lich Ihre Sehkraft nach. Ein Gang 
zum Augenarzt oder Optiker 
bringt Aufschluss über Ihr Seh-
vermögen. Diesen sollten Sie so-

ken. Moderne Hörgeräte lassen 
sich mit Fernseher oder Smart-
phone koppeln und auch Tin-
nitus-Geplagte können mit ent-
sprechenden Programmen im 
Gerät Linderung erfahren.

Rausgehen ohne Angst
Fürchten Sie einen Sturz? Wer 
nicht mehr ganz so gut auf 

den Beinen ist, aber auf den 
Gang in der aufblühenden Na-
tur nicht verzichten mag, der 
kann mittels Gehhilfe wieder 
sicher von A nach B gelangen. 
Ein Gehstock zum Beispiel ver-
schafft Sicherheit, wenn man 
schon etwas wacklig ist und 
Halt benötigt. Gehstöcke gibt’s 
mittlerweile auch in tollen De-

wieso einmal jährlich einplanen 
– der Start in die Freiluftsaison 
ist ein guter Anlass, denn wer zu 
Fuß, mit dem E-Bike oder Auto 
unterwegs ist, der sollte gut se-
hen können. Entfernungen rich-
tig einzuschätzen sorgt für Si-
cherheit im Straßenverkehr! Ein 
Seh-Check bringt Gewissheit: 
Benötigen Sie eine Brille oder 
ist Ihre vorhandene Sehhilfe 
nicht mehr ausreichend? Auch 
krankhafte Veränderungen am 
Auge können beim Sehtest fest-
gestellt werden und dies kann 
schweren Schäden vorbeugen. 
Zu den passenden Hilfsmitteln 
für gutes Sehen berät Sie der 
Optiker gern.

Gespräche genießen
Hören bedeutet Lebensqualität! 
Sobald Sie bemerken, dass Sie 
den Fernseher oder das Radio 
immer lauter stellen, Sie bei Ge-
sprächen stets nachfragen müs-

sen oder nur Ihre Freunde das 
fröhliche Tschilpen der Spatzen 
hören, sollten Sie beim Hörge-
räte-Akustiker einen Termin ver-
einbaren. Hier finden Sie mit-
tels Hörtest schnell heraus, ob 
Sie eine Hörhilfe brauchen. Die-
se sind mittlerweile winzig klein 
und unauffällig und können viel 
mehr als nur Geräusche verstär-

signs, die das Hilfsmittel so-
gar zu modischen Accessoire 
machen. Verliert man oft das 
Gleichgewicht oder braucht 
unterwegs viele Pausen, dann 
ist ein Rollator das perfekte 
Hilfsmittel. Denn auf diesen 
kann man sich vollständig auf-
stützen, ihn auch zum Pausie-
ren als Sitzgelegenheit nut-
zen und seinen Einkauf darin 
verstauen. Das macht ihn zum 
per fek ten Alltagsbegleiter ! 
Welches Modell  am besten 
zu Ihnen passt, wissen die Ex-
perten im Sanitätsfachhandel. 
(hs)
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I m  g ro ß e n  Fa m i l i e n k re i s  
frühstücken, im Garten nach  
Ostereiern suchen und am 
Nachmittag einen Ausflug  
unternehmen oder gemein-
sam etwas spielen: Für die 
meisten Familien bedeutet 
Ostern vor allem, viel Zeit mit-
einander zu verbringen. Be-
reits Tage zuvor wird gebas-
telt, gebacken und das Haus 

dekoriert. Die spannende Os-
tereiersuche können die Kin-
der meist kaum erwarten. 
Und natürlich freuen sie sich 
nicht nur über süße Schoko-
eier, sondern auch über eine 
schöne Kleinigkeit neben 
dem Osterhasen im Nest.

Essen gehen
Bevor es so weit ist, sollte man 
sich stärken. Mit der ganzen Fa-
milie einmal richtig schlemmen, 
das geht bei einem üppigen Os-
terfrühstück oder -brunch. Zu 
Ostern bietet die regionale Gas-
tronomie spezielle Angebote. 
Aber Achtung: Anders als bei 
Weihnachtsfeiern ist hier die 
Auswahl des Datums sehr be-
grenzt. Deshalb sollten Sie sich 
frühzeitig über die Angebote 
der Lokale informieren und re-
servieren. 

Die  
besten 
Tipps zur Osterzeit 
Ausgehen, Essen und Trinken

Geschenkideen 
Bücher, Kartenspiele, ein Mal-
buch und Buntstifte oder eine 
Film-DVD sind Geschenkklassi-
ker, die beim Nachwuchs immer 
gut ankommen. Kinder, die ger-

ne bei der Gartenarbeit mit-
helfen, freuen sich zum Bei-
spiel über eine Schubkarre, 
eine Gartenschaufel oder eine 
Saatbombe für ein kleines ei-
genes Beet. Eine schöne und 

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 11–14 Uhr und 17–22 Uhr • Sa, So & Feiertag 15–22 Uhr

Werler Landstr. 217 · 59494 Soest Ampen
Tel. 0 29 21 / 55 95 700Tel. 0 29 21 / 55 95 700

Lieferung frei Haus 

ab 15 € Bestellwert

innerhalb von 10 km !

Per WhatsApp bestellen: 
01  62  -  29  69  805

zugleich nützliche Osterüber-
raschung ist eine wieder be-
füllbare Trinkflasche. Für alle, 
die gerne draußen spielen, ist 
etwa ein Ball aus Naturkau-
tschuk eine gute Idee. Dank 
der griffigen Oberfläche ist er 
auch für kleinere Kinder und 
mit feuchten Händen gut zu 
greifen. Auch ein Gutschein 
für einen gemeinsamen Kino- 
o der  Zoob esuch sorgt  b e -
stimmt für leuchtende Augen.

Ausflüge
Apropos Ausflüge: Wer nach 
einem lecken Frühstück oder 
Osterbrunch gut gestärkt ist, 
kann im Kreist Soest viele tol-
le Aktivitäten unternehmen. 
Für Abenteuerlustige ist die 
größte Abenteuer-Golf-Anlage 
Deutschlands in der Freizeit-
anlage Möhnesee /Körbecke 
das perfekte Osterausflugsziel 
für die ganze Familie. Spielen 
Sie den Ball zwischen Felsen 
und Bäumen hindurch, über-
winden Sie Wasserläufe, ver-
suchen Sie die tückischen Bun-
ker zu umspielen und bahnen 
Sie sich Ihren Weg durchs Un-

terholz zum nächsten „Green”. 
Die 18 komplett unterschied-
lichen Bahnen versprechen 
Abwechslung für die ganze Fa-
milie  und erfordern nicht nur 
Glück und Geschick, sondern 
auch ein gewissen Maß an Tak-
tik. Zudem ist der Möhnesee 
mit seinen zahlreichen Frei-
zeitmöglichkeiten immer ei-
nen Ausflug wert.
	 Darüber hinaus können ak-
tive Familien einiges im Kreis 
Soest entdecken: Ob Rätsel-
spaß und Schnitzeljagd beim 
Geocaching in Bad Sassen-
dorf, sich in Baumwipfeln auf-
s chw in g e n  im  K l e t te r p a r k 
Soest oder etwas über die hei-
mische Tierwelt in den Wild-
parks Bilsteintal in Warstein 
und Völlinghausen erfahren – 
für jeden Geschmack ist etwas 
dabei. Bei schlechtem Wetter 
können Sie auf das „Liz- das 
Möhnesee Erlebniszentrum“ in 
Möhnesee-Günne, die Bilstein-
höhle in Warstein, Erlebnisbä-
der in Soest und Werl oder die 
Westfälischen Salzwelten in 
Bad Sassendorf ausweichen. 
(dzi/djd)

Foto: Wirtschafts- und Markteting GmbH Möhnesee
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Ostern ist das große Familien-
fest im Frühling – in der Na-
tur dominieren wieder helle 
Töne. Eine schöne Dekoration 
für die Ostertafel sind neben 
Krokussen und Narzissen in 
bunten Pflanztöpfen zum Bei-
spiel selbst gestaltete Osterfi-
gürchen aus Salzteig, die man 
bunt anmalen und lackie-
ren kann. Zur Herstellung der 
Knetmasse zwei Tassen Mehl, 
zwei Tassen Salz und eine hal-
be Tasse Wasser miteinander 
vermengen. 

Oder wie wäre es mit kleinen Pa-
pierhasen? Das brauchen Sie: 
sonnengelbes Bastelpapier, 
orangefarbenes Geschenkband, 
Etikettenprägegerät und Prä-

geband (Bürobedarf), orange-
farbenes Nähgarn, Nadel oder 
Nähmaschine, Schere, Eierbe-
cher.

So wird‘s gemacht:
Je zwei Hasensilhouetten pro Ei-
erbecher nach Schablone aus 
dem Bastelpapier ausschnei-
den. Die Vorder- und Rücksei-
te per Hand oder Nähmaschi-
ne mit etwa 0,5 cm Abstand 
zum Rand zusammennähen. 
Die Namensschilder mit Präge-
maschine fertigen und auf die 
Papierhasen kleben, die Hälse 
mit kleinen Schleifchen deko-
rieren. Die Eierbecher befüllen 
und mit Papierhaube und Prali-
nen auf Platztellern arrangieren. 
 (dzi/djd).

Österliche Deko - selbst gemacht
Basteltipp: Papierhasen für den gedeckten Ostertisch
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Lamm mal anders
Warum das traditionelle Oster-Mahl nicht variieren?
Zu Ostern kommt bei vielen 
Menschen Lammfleisch auf 
den Tisch. Der Klassiker ist si-
cherlich Lammkaree mit fri-
schen Kräutern und Kartof-
felvariationen. Wir haben 
lange nach ausgefallenen Re-
zeptideen für das vielseiti-
ge Lammfleisch gesucht und 
e i n e  l a n g s a m  g e b r a t e n e 
Lammkeule mit Hummus und 
Gurkenjoghurt gefunden. 

Zutaten für 6-8 Personen
Die Lammkeule sollte etwa 2,5 
Kilogramm Gewicht haben. Für 
die Marinade benötigen Sie 
125ml Olivenöl, 45ml Zitronen-
saft, zwei Knoblauchzehen, drei 
Blätter eines frischen Rosmarin-
zweigs sowie acht Minzblätter. 
Geben Sie die Zutaten in einen 
Mixer und vermischen Sie sie 
gut. Um dem Fleisch möglichst 
viel Aroma zu verleihen, legen 
Sie die Keule über Nacht in die 
Marinade. Wenn Sie das nicht 
möchten, sollte die Keule min-
destens zwei Stunden ziehen.
	 Backofen auf 160 Grad Ober-/
Unterhitze vorheizen. Die Keule 
in einen Bräter geben, mit Salz 
und Pfeffer würzen, den Brä-
ter mit Alufolie abdecken und 
für drei Stunden im Ofen ga-

ren. Nach Ablauf der Zeit neh-
men Sie die Alufolie weg, ver-
teilen vier Knoblauchzehen um 
die Keule und etwas Bratensaft 
darüber. Das Ganze offen für 
weitere zwei Stunden garen, 
dann sollte das Fleisch zart sein. 
Braten Sie parallel 250g weiche 
türkische Aprikosen und vier 
halbierte Limetten scharf in ei-
ner Pfanne an, geben Sie sie zur 
Keule und lassen Sie alles noch 
ein paar Minuten gemeinsam 
ziehen.

	 Während die Keule vor sich 
hin brutzelt, können Sie den 
Hummus zubereiten. Hierzu be-
nötigen Sie 125ml Tahinipaste, 
60ml Zitronensaft, zwei feinge-
hackte Knoblauchzehen, 800g 
Kichererbsen aus der Dose, 
250ml kochendes Wasser, Salz 
und frisch gemahlenen schwar-
zen Pfeffer. Tahini und Zitronen-
saft in einen Mixer geben und 
vorsichtig vermengen, lang-
sam die Kichererbsen und ko-
chendes Wasser dazugeben, bis 
eine glatte Masse entsteht. Das 
Ganze mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken und in eine Schüssel 

geben. Mit Frischhaltefolie be-
decken und kühl stellen.

Für den Gurkenjoghurt einfach 
eine Gurke entkernen und in 
Stückchen schneiden. 250ml 
griechischen Joghurt mit Salz 
und Pfeffer ordentlich würzen, 
sechs Minzblätter sowie eine 
Knoblauchzehe fein hacken, 
vermischen und ziehen lassen. 
	 Wenn alles fertig ist, servie-
ren Sie die Lammkeule mit Oli-
ven, getrockneten Tomaten und 
frischen Radieschen. (lj)

Guten Appetit
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Schäferei Brinkmann
Bittinger Haarweg  10 • 59469 Ense

Tel.: 0 29 28/6 21 • Fax: 0 29 28/83 92 37
www.schaeferei-brinkmann.de

• Schaf- und 
 Lamm� eisch
• Wolle und Felle

Hier brennen die Osterfeuer
Eine Übersicht über Angebote im Kreis

Wer hat das Osterfeuer erfun-
den? Im Grunde die Germa-
nen. Aus einem heidnischen 
Brauch, dessen erstes schriftli-
ches Zeugnis aus dem Jahr 751 
stammt, ist eine Tradition er-
wachsen. Mancherorts wird das 
jährliche Osterfeuer zum regel-
rechten Happening. Wir haben 
ein paar Termine für Sie. 
Der Schützenverein Einigkeit So-

est entzündet sein traditionelles 
Osterfeuer im Soester Norden 
am Ostersonntag, 21. April, um 17 
Uhr. Zum Feuer gibt’s Gutes vom 
Grill und aus dem Zapfhahn, an-
dere gekühlte alkoholische und 
nicht-alkoholische Getränke, je 
nach Temperatur auch warme Ge-
tränke. Unterhaltungsmöglich-
keiten für jüngere Besucher sind 
ebenfalls vorhanden.

	 Ebenso ab 17 Uhr beginnt die 
Osterfeuer-Sause bei der St. Se-
bastianus-Schützenbruderschaft 
Werl an der Schützenscheune. Die 
Bruderschaft bittet darum, nur die 
ausgewiesene Zufahrt über die 
Wickeder Straße zu nutzen. Nach 
der Segnung des Feuers beginnt 
die „österliche Freudenzeit“, wie 
es bei den Schützen heißt.
Ab 18 Uhr laden die Feuer-

wehr Budberg und die Rosen-
kavaliere der Schützenbruder-
schaft St. Kunibert Büderich 
gemeinsam zum Osterfeuer an 
die Kuniberthalle am Fritz-Tön-
nies-Weg. Weitere Orte und Ter- 
mine ent-nehmen Sie bitte der  
Tagespresse.
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Wechsel auf Sommer-
reifen – aber wann?
Mit unseren Tipps läuft es rund
Eine Faustregel besagt: Os-
tern bis Oktober gehören 
Sommerreifen ans Auto. Lei-
der stimmt das nicht ganz. 
Wir geben Infos und Tipps 
zum Reifenwechsel,  denn 
eine gesetzliche Regelung 
gibt es nicht.

Die Temperaturen steigen wie-
der, die Sonnenstunden neh-
men zu. Also können die Som-
merreifen aufgezogen werden? 
Ein klares Jein. Solange das 
Thermometer nachts noch in 
Minusgrade abrutscht, sollten 
Sie weiterhin mit Winterreifen 
fahren. Kfz-Halter unterschät-
zen besonders in den Morgen-
stunden die Möglichkeit noch 
glatter Straßen. Wenn Sie dann 
einen Unfall haben, kann es teu-

er werden. Selbst wenn Sie dafür 
nicht die Verantwortung tragen, 
erhalten Sie dennoch eine Teil-
schuld, weil Sie mit der falschen 
Bereifung unterwegs waren.

Ostern ist in diesem Jahr zwar 
erst Ende April, aber das heißt 
noch lange nicht, dass es dann 
nicht mehr kalt ist. Als kleine 
Empfehlung gilt, dass es längere 
Zeit über 7 Grad Celsius sein 
muss, um auf Sommerreifen zu 
wechseln. Der Wechsel hat ei-
nen ganz einfachen Grund: bes-
serer Grip. Die Gummimischung 
von Sommerreifen ist im Ver-
gleich zu der von Winterreifen 
deutlich härter. Wegen Sonnen-
einstrahlung und Selbsterwär-
mung durch ständige Reibung 
sind Reifen im Sommer extre-
men Temperaturen ausgesetzt. 
Gerade bei hohen Geschwindig-
keiten. Nur ein zähes Gummi lie-
fert dann noch sichere Haftung.

Haltbarkeit
Je neuer die Reifen, desto bes-
ser natürlich der Grip. Ist das 
Profil bis auf eine Tiefe von drei 
Millimetern abgefahren, sollten 

neue Reifen her. Profiltiefe lässt 
sich übrigens ganz einfach mit 
einer Euro-Münze kontrollie-
ren: Einfach die Münze in der 
Mitte des Reifens ins Profil ste-
cken. Verschwindet der goldene 
Rand, reicht das Profil noch aus. 
Experten des ADAC empfehlen: 
Unabhängig von der Profiltie-
fe ist für einen Reifen nach acht 
bis zehn Jahren Schluss. Wo-
her weiß ich, wie alt der Reifen 
ist? Das Herstellungsdatum lässt 
sich auf einer seiner Flanken an 
der vierstelligen Zahl am Ende 
der „DOT“-Kennzeichnung (De-
partment of Transport) ablesen: 
Die beiden ersten Ziffern stehen 
für die Produktionswoche, die 

beiden letzten für das Jahr, also 
„2418“ steht für die 24. Woche 
im Jahr 2018.

Selbst wechseln?
Viele Autofahrer nehmen den 
Reifenwechsel alljährlich selbst 
in die Hand. Das spart zwar Geld, 
aber hat auch Nachteile: In der 
Privatgarage kann man die Rei-
fen in der Regel nicht auswuch-
ten. Das sollte allerdings vor je-
dem Wechsel gemacht werden, 
um einseitige Abnutzungen zu 
vermeiden. Ist das Fahrzeug mit 
einem elektronischen Reifen-
druckkontrollsystem ausgestat-
tet, müssen Reifen zwingend 
nach einem Wechsel neu ein-

Foto: djd/reifendirekt.de/Holger Jacoby

gestellt werden, auch da schei-
tert es beim Privatmann am pas-
senden Werkzeug. Lieber einen 
Termin in der Fachwerkstatt ma-
chen. Dort werden die Reifen 
außerdem auf Beschädigungen 
kontrolliert.

Lagerung
Wer nicht das Geld für die Ein-
lagerung von Reifen ausgeben 
möchte, kann diese natürlich zu 
Hause aufbewahren. Das sollte 
an einem kühlen, trockenen 
und dunklen Ort sein. Autobe-
sitzer sollten vor der Lagerung 
mit Kreide auf den Reifen ver-
merken, an welcher Position am 
Auto sie montiert waren. Gela-
gert werden sollten Reifen ge-
stapelt oder am Felgenloch auf-
gehängt. Auch hier steht Ihnen 

die Fachwerkstatt Ihres Vertrau-
ens natürlich mit umfassendem 
Service zur Seite. (lj)

Die Gemeinde Ense setzt auf 
Elektromobilität und vergrö-
ßert ihren Fuhrpark um ein 
weiteres Elektrofahrzeug. Die 
Gemeinde erhält eine weite-
re Landesförderung zur An-
schaffung eines Elektrofahr-
zeuges.

Klimaschutz wird in Ense groß 
geschrieben. Schon 2018 hat die 
Gemeinde mit Unterstützung 
durch Landesförderung zwei 
elektrische Fahrzeuge für den 
innergemeindlichen Einsatzbe-
reich angeschafft. Bald wird ein 
elektrisches Nutzfahrzeug für 
den Bauhof den klimafreund-
lichen Fuhrpark ergänzen. Die 
förderfähigen Gesamtkosten 
der Anschaffung des Nutzfahr-
zeuges betragen über 78.000 
Euro; hiervon werden 30.000 
Euro durch Landesmittel finan-
ziert. Dies ist möglich dank der 
seit dem 01. Oktober 2018 gel-
tenden Förderrichtlinie über die 
Gewährung von Zuwendungen 
aus progres.nrw - Programmbe-
reich Emissionsarme Mobilität. 
Einen entsprechenden Förder-
bescheid überreichte Ende März 

der zuständige Hauptdezernent 
der Bezirksregierung Arnsberg, 
Markus Coerdt, an den Beige-
ordneten der Gemeinde Ense, 
Andreas Fresen.

„Zukunftsweisende 
Gemeinde“
„Die Fahrzeuge sind emissi-
onsfrei und ohne störende Ge-
räusche in unserer Gemeinde 
unterwegs - dies stellt einen ge-
lungenen Beitrag zum Klima-
schutz dar. Durch die Förderung 
des Landes Nordrhein-Westfa-
len ist die Beschaffung zudem 
auch finanziell attraktiv“, be-
tonte der Beigeordnete der Ge-
meinde Ense, Andreas Fresen. 
„Ich freue mich sehr, dass die 
Bezirksregierung Arnsberg ei-
ner weiteren zukunftweisenden 
Gemeinde, wie der Gemeinde 
Ense, einen Förderbescheid aus-
händigen darf, um die Elektro-
mobilität auszuweiten“, erklär-
te Markus Coerdt. Schon bald 
wird das Nutzfahrzeug, ein Craf-
ter, in Ense zum Einsatz kom-
men. Ein viertes Elektrofahrzeug 
sei laut Gemeinde auch schon in 
Planung.

Markus Coerdt (Bezirksregierung Arnsberg, links) und Andreas Fresen 
(Beigeordneter der Gemeinde Ense, rechts). Foto: Gemeinde Ense

Elektromobilität
Gemeinde Ense erhält Förderbescheid

Wenn es um nahtlose Bräu-
ne geht, ist Thomas Bochnia 
der richtige Ansprechpart-
ner. Er ist Inhaber des Son-
nenstudios Sun Club in der 
Hauptstraße 26 in Wickede/
Ruhr und dank langjähriger 
Erfahrung ein Experte in Sa-
chen Solarium.

Auf insgesamt sechs Sonnen-
bänken – ein Einsteigergerät, 
zwei mittlere sowie drei Tur-
bo-Bänke – können die Kun-
den von Sun Club an sieben 
Tagen pro Woche an ihrem 
sonnengeküssten Teint arbei-
ten. Schon seit einigen Jah-
ren betreibt die Familie das be-
liebte Studio in Wickede/Ruhr, 

das montags, mittwochs und 
donnerstags von 17 bis 20 Uhr, 
freitags von 12 bis 20 Uhr und 
am Wochenende von 10 bis 15 
Uhr öffnet. Der Dienstag lockt 
von 15 bis 20 Uhr mit Happy-
Day-Angeboten, denn an die-
sem Tag können Sie für 7 Euro 
20 Minuten, für 9 Euro sogar 
30 Minuten Sonne genießen – 
und das sogar mit Ihrer Lieb-
lingsmusik, denn jede Kabi-
ne ist mit Spotify ausgestattet! 
Zum Rundumservice des Stu-
dios gehören auch die perfekte 
Sonnenpflege sowie Parkplät-
ze direkt am Haus. Lust auf 
ein bisschen Urlaubsfeeling? 
Dann auf zu Sun Club. Weitere  
Infos: Tel. 0176/72924325.

Inhaber Thomas Bochnia führt das Sonnenstudio seit Dezember in Eigenregie.

Wo die Sonne immer scheint
Clever sonnen bei Sun Club!- A
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Erst die Arbeit, dann das Ver-
gnügen. Passionierte Freizeit-
gärtner wissen genau, dass 
dieses geflügelte Wort seine Be-
rechtigung hat. Denn bevor die 
ganze Familie wieder die Zeit 
im Freiluftwohnzimmer genie-
ßen kann, warten dort noch so 
einige Aufgaben, die zu erledi-
gen sind. Schließlich haben die 
Wintermonate ihre sichtbaren 
Spuren hinterlassen. 

Ohne Frühjahrsputz im Garten 
geht es daher nicht. Mit den richti-
gen Tipps und passenden Geräten 
können es sich Hausbesitzer dabei 
einfach machen.

Großreinemachen von 
der Terrasse bis zu den Beeten
Schmutz, der sich in den vergan-
genen Monaten auf der Terrasse 
sowie auf den Gartenwegen an-
gesammelt hat, kann man einfach 
und schnell mit einem Hochdruck-
reiniger zu Leibe rücken. Auch 
Gartentisch und -stühle erstrah-

len anschließend wie neu. Abge-
brochene Zweige und Laubreste 
sind mit Blasgeräten im Handum-
drehen verschwunden. Praktisch 
sind dabei akkubetriebene Model-
le. Da sie kabellos sind, bieten sie 
viel Bewegungsfreiheit und sind 
dazu noch leise. Wenn Wege und 
Terrasse gesäubert sind, kommen 
die Rasenfläche und Blumenbeete 
an die Reihe: Hier sollte man Laub 
und Pflanzenreste zusammen-
harken und aufsammeln, damit 
Pflanzen und Rasen wieder kräftig 
wachsen können.

Jetzt ist Zeit für 
einen frischen Schnitt
Neben herumgewehtem Laub hat 
sich unter Hecken, in Beeten und 
ringsherum um Bäume in den ver-
gangenen Monaten auch so eini-
ges an Wildwuchs gebildet. Dieser 
lässt sich mit einem Freischnei-
der zeitsparend entfernen. Das 
Ende der Frostperiode ist auch der 
richtige Zeitpunkt für den Form-
schnitt an Hecken und Gehölzen. 

Die Spuren des  
Winters beseitigen
So bringen Freizeitgärtner ihr 
grünes Reich in Frühjahrsstimmung
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Ein Herz fürs  
Grün

Gartenpflege  
Sebastian Rohe

- Anzeige -

Gär tnermeister  Sebastian 
Rohe ist der Mann für alles, 
was grünt und blüht und star-
tet am 1. April in die Selbst-
ständigkeit. Dann bietet er al-
les an, was die Gartenpflege 
angeht. Bei ihm dreht sich al-
les rund um die Pflanze. Rohes 
Arbeit zeichnet sich durch 
gute Qualität und Zuverläs-
sigkeit aus. 20 Jahre Berufser-
fahrung sprechen für sich. Als 
Weslarner Kind kennt er sich 
aus und weiß, was seinen Kun-
den gefällt. Sie brauchen je-
manden, der Ihre Obstbäu-
me oder die Sträucher stutzt? 
Als zertif izierter Baumkon-
trolleur weiß er nicht nur, wie 
stark die Gehölze zurück ge-
schnitten werden müssen, er 
kann Ihnen auch etwas zur 
sogenannten Verkehrssicher-
heit von Bäumen sagen. Also 
ob sie gefällt werden müssen 
oder nicht. Sie sind nicht in 
der Lage, Ihren Rasen selbst 
zu mähen? Oder möchten Sie 
vielleicht Ihre Beete umgestal-
ten und neu bepflanzen? Sie 
müssen die Pflege der Grün-
anlage Ihres Mietshauses or-
ganisieren? Falls es noch ein-
mal schneit, hätten Sie gerne 

jemanden, der den Winter-
dienst übernimmt? Alles kein 
Problem für Sebastian Rohe. 
Einfach einen Termin verein-
baren. Zu erreichen ist die 
Gartenpflege Sebastian Rohe 
unter Tel. 02921/5903931, mo-
bil unter 0170/9342026 oder 
per E-Mail rohe-s@t-online.
de. Persönlich finden Sie ihn 
In den Wiesen 10A in Bad Sas-
sendorf-Weslarn. Sebastian 
Rohe steht in den Startlö-
chern und freut sich auf Ih-
ren Anruf.

Horoskop für April

Widder 21.3. - 20.4.
Zufriedenheit bestimmt Ihren April. Genießen Sie das 
Glück und nehmen Sie es, wie es kommt. Lassen Sie 
sich auf Ihren Partner ein, denn so bekommt Ihre Be-
ziehung neue Impulse.

Stier 21.4. - 21.5. 
Stiere sind diesen Monat ganz besonders kommuni-
kativ und vital. Nutzen Sie Ihre Stärken optimal aus, 
beispielsweise in Form einer Weiterbildung. Wichtige 
Verhandlungen entscheiden sich zu Ihren Gunsten.

Zwillinge 22.5. - 21.6.
Der April ist die beste Zeit für Zwillinge, neue Projekte 
in Angriff zu nehmen oder aktuelle Dinge abzuschlie-
ßen. Sie strotzen nämlich so vor Tatendrang, sind kör-
perlich und geistig voll in Schuss. Aber Vorsicht: Über-
steigertes Selbstbewusstsein kann Ihnen ein Bein 
stellen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Liebe, Finanzen, Beruf – bei Ihnen läuft es in diesem 
Monat mal richtig rund. Genießen Sie es, denn wo 
Licht ist, ist auch Schatten. Einige Herausforderungen 
erwarten Sie.

Löwe 23.7. - 23.8.
Dank der Sonne wissen Löwen nicht, wohin mit all ih-
rer Energie. Jupiter fördert dazu noch das kreative Po-
tenzial. Es ist an der Zeit, ernste Pläne für die Zukunft 
zu schmieden. Mut und Abenteuerlust sind geweckt.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Nach dem Höhenflug des 1. Quartals landen Sie im 
April auf dem Boden der Tatsachen. Sie brauchen Ge-
duld, da Ihnen alles irgendwie schwerer von der Hand 
geht. Vermeiden Sie Konfrontation, es könnte Ihnen 
schaden.

Waage 24.9. - 23.10.
Der Körper verlangt nach Ruhe, Entspannung und 
gesunder Ernährung. Waagen sollten einen Gang zu-
rückschalten und auch mal Fünfe gerade sein lassen. 
In Sachen Beziehungen müssen Waagen Verständnis 
und Redebereitschaft mitbringen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Dank Venus dürfen Skorpione sich auch mal ausruhen 
und genießen. Der April ist die beste Zeit für Verände-
rungen und Verbesserungen. Wagen Sie mal was, es 
wird sich auszahlen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Glück und Erfolg sind weiterhin beschieden, da Jupi-
ter sich noch immer im Schützen aufhält. Sie fühlen 
sich so wohl und ausgeglichen wie lange nicht mehr, 
sind leistungsfähig und vital.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Der April ist ein optimaler Monat, im Job zu verhan-
deln. Finanziell läuft es ohnehin richtig gut, also kön-
nen sich Steinböcke mal ein bisschen weiter aus dem 
Fenster lehnen. Anstrengungen zahlen sich aus.

Wassermann 21.1. - 19.2. 
Auch Wassermänner sollten sich in diesem Monat um 
eine Weiterbildung bemühen, nur so wird ihre Gier 
nach Erfolg befriedigt. Jupiter macht’s möglich.

Fische 20.2. - 20.3.
Merkur verschafft Fischen die besten Möglichkeiten 
des Jahres, beruflich so richtig durchzustarten. Wegen 
der vielen Energie, die die Sonne spendet, ist jetzt Zeit 
für Verträge und Abschlüsse. In der Liebe stehen die 
Zeichen auf verwöhnen, Fische können jetzt die an-
genehmen Seiten des Lebens genießen.

Fotos: Pflanzenfreunde.de

Die einzige Ausnahme sind Früh-
blüher, sie sollten erst nach ihrer 
Blütezeit geschnitten werden
	 Für farbige Akzente sorgen die 
Gartenpflanzen des Monats: Be-
gonie, Verbene (Eisenhut), Gaza-
nie (Mittagsgold) und Bougain-
villea. Mit den Farbbringern hält 
der Frühling Einzug in den Gar-
ten, auf die Terrasse und den Bal-
kon. Alle vier sind reichblühende 
Pflanzen mit völlig unterschiedli-
chen Formen, sodass es im Garten 
viel zu sehen und zu erleben gibt. 
Niedrig wachsende, sommerblü-
hende Begonien, Gazanien und 
Verbenen sind in verschiedenen 
Farben erhältlich. Begonie wer-
den vor allem in Weiß, Rosa und 
Rot angeboten, Verbenen in Weiß, 
Violett, Rot und Pink und Gazani-
en in leuchtendem Orange, Bron-

ze-Braun, Weiß und Gelb. Die Kü-
belpflanze Bougainvillea mit ihren 
farbigen Hochblättern gibt es in 
vielen Farbtönen, die hervorra-
gend zu den anderen Farbbrin-
gern passen. Bougainvillea wächst 
oberhalb der anderen Farbbringer. 
So kann man in verschiedenen Hö-
hen Farbe auf Balkon, Terrasse und 
in den Garten bringen und es gibt 
immer eine Kombination, die dem 
eigenen Geschmack entspricht.

Pflegetipps 
Alle Farbbringer mögen es son-
nig, können aber auch Halbschat-
ten vertragen. Die Blüte kostet die 
Pflanze viel Energie, daher sollte 
der Wurzelballen nicht austrock-
nen. Farbbringer in Kübeln und 
Kästen haben besonders viel zu-
sätzliches Wasser nötig. Eine zwei-
wöchentliche Düngung fördert 
die Blüte. Verwelkte Blüten sollten 
entfernt werden, dann werden die 
Farbbringer wieder neue Knospen 
ansetzen. 
Die niedrig wachsenden Farbbrin-
ger sind einjährige Pflanzen. Bou-
gainvillea kann, sofern sie hell, tro-
cken und kühl überwintert wird, im 
nächsten Jahr erneut durchstarten.  
(dzi/djd)



24 | halloSoest April 2019 halloSoest April 2019 | 25

Tod und B estattung zäh-
len nicht gerade zu den po-
pulären Themen, mit denen 
man sich gern befasst. Aber es 
empfiehlt sich dennoch, sich 
rechtzeitig mit den Details 
auseinanderzusetzen, damit 
später für die Angehörigen 
Klarheit bezüglich der eige-
nen Wünsche herrscht. 

Warum wir Ihnen das empfeh-
len? Tritt der Todesfall ein, so gibt 
es meist den Wunsch nach einer 
klassischen Erdbestattung oder 
einer Feuerbestattung. Von der 
bevorzugten Variante ist dann 
aber auch die Wahl des Grabs 
abhängig. Existiert keine Famili-
engruft (mehr), so kommen Erd- 
oder Urnengräber infrage. Und 
diese können und dürfen unter-
schiedlich gestaltet werden.

Erd- und Urnengrab
Wenn der Verstorbene „klassisch“ 
in einem Sarg beigesetzt wer-
den möchte, so muss ein Erdgrab 
gewählt werden. Dieses gibt es 
als Doppelgruft mit 2,50 Metern 
Breite oder Einzelgrab mit 1,25 
Metern Breite. Auch wenn das 
Thema unbequem ist: Eine län-
gerfristige Planung hilft bei der 

Erdgrab, 
Urne und Co.
Geschmackvolle Gestaltung 
fürs Grab

Entscheidung für ein Grab. Denn 
wenn Oma vielleicht den Sarg 
bevorzugt und Opa die Urne, 
reicht trotzdem ein Einzelgrab 
aus. Neben einem Sarg finden 
hier nämlich noch zwei weite-
re Urnen Platz. Sind sich alle Fa-
milienmitglieder einig, dass eine 
Feuerbestattung das Richtige 
ist, dann ist ein kompaktes Ur-
nengrab die Lösung. Auf einer 
Fläche von bis zu 2,25 Quadrat-
metern können vier Urnen bei-
gesetzt werden – die Größe vari-
iert je nach Friedhof von ein mal 
ein Meter bis zu 1,5 mal 1,5 Meter. 

Gestaltung
Häufig wünschen sich die Ange-
hörigen möglichst pflegeleichte 
Lösungen für ein Grab. Am ein-
fachsten ist es mit Urnengräbern, 
denn diese dürfen in der Regel 
vollständig mit einer Platte abge-
deckt werden. Dies ist bei Erdgrä-
bern nicht der Fall: Hier müssen 
auf den meisten Friedhöfen 50 
Prozent der Fläche frei bleiben. 
Generell haben die Kommunen 
für die jeweiligen Friedhöfe Ge-
staltungsvorschriften, die es zu 
berücksichtigen gilt – auch, was 
die Abmessungen von Grabstei-
nen betrifft.

Steine, Stelen, Platten
Rund 80 Prozent der Urnengrä-
ber werden vollständig abge-
deckt und mit einer Schrift verse-
hen. Fest installierte Lampen oder 
Aussparungen für Pflanzen gibt 
es hier natürlich auch. Bei Erd-
gräbern sind größere Abdeckun-
gen aus Stein kombiniert mit ei-
ner schlichten Stele bzw. einem 
schlanken, hohen Stein derzeit 
sehr modern. Auch die Platten 
können hierbei raffiniert gestaltet 
werden, sodass das Grab einen in-
dividuellen Look bekommt. Um-
fassende Beratung, auch schon im 
Vorfeld, bekommen Sie in Sachen 
Grabgestaltung beim Steinmetz. 

Foto: Gesellschaft deutscher Friedhofsgärtner mbH (GdF)

Dieser kennt auch die individuel-
len Richtlinien des bevorzugten 
Friedhofs und weiß, ob sich alle 
Wünsche realisieren lassen.

Bepflanzung
Abwechslung auf dem Grab 
bringt die Bepflanzung, die Sie 
passend zur Jahreszeit gestal-
ten können. Im Frühjahr bringen 
Zwiebelblumen Farbe aufs Grab: 
Hyazinthen, Krokusse und auch 
Zierlauch (Allium) machen sich 
hübsch. Hornveilchen sind eben-
falls sehr dekorativ. Und keine Pa-
nik:  Wer noch nicht im Herbst 
vorgepflanzt hat, der kann auf 
Vorgezüchtetes von der Gärtne-
rei zurückgreifen. Tipp: Möchten 
Sie auf Nummer sicher gehen, 
dass Ihr Grab ganzjährig top be-
pflanzt ist und Sie keine Arbeit 
damit haben, dann überlassen 
Sie dem Gärtner Ihres Vertrauens 
die Dauergrabpflege. (hs)
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Werl Werl

Schauen, Staunen, Fachsimp-
len: Das können alle Autofans 
am Sonntag, 7. April, in Werl 
tun, wenn der Wirtschaftsring 
Werl zum Autofrühling 2019 
einlädt. 

Bei hoffentlich bestem Wetter 
präsentieren sich die lokalen 
Autohändler die neuesten Mo-
delle der verschiedenen Mar-
ken von 11 bis 18 Uhr in der In-

nenstadt. Technische Daten, 
Ausstattungsvarianten und mo-
derne Fahrzeugkomponenten 
können begutachtet und gete-
stet werden.

Erweitert wird das Angebot 
durch andere Firmen mit Pro-
dukten und Dienstleistungen 
aus dem Bereich der Kraftfahr-
zeuge. Aber nicht nur fesche 
Flitzer der jüngsten Generation 

Lokale Autohändler zeigen neue Flitzer
Werler Autofrühling am 7. April
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können an diesem Sonntag be-
staunt werden, auch die Aus-
stellung von Oldtimern sorgt 
für einen zusätzlichen optischen 
Genuss.

An diesem Tag kommen aber 
nicht nur Autonarren auf ihre 
Kosten, auch ein Familienbum-
mel durch die Innenstadt lohnt 
sich, denn die Einzelhändler des 
Wirtschaftsrings öffnen zusätz-
lich von 13 bis 18 Uhr ihre Ge-
schäfte. So kann nicht nur nach 

einem neuen fahrbaren Unter-
satz, sondern auch nach dem 
neuesten modischen Kleidungs-
stück oder Accessoire für den 
Frühling Ausschau gehalten 
werden. Für gute Unterhaltung 
bei den kleinen Besuchern sor-
gen verschiedenen Spielmög-
lichkeiten und falls der kleine 
Hunger kommt, halten die Wer-
ler Gastronomen leckere Ge-
richte bereit. Zudem wartet ein 
Preisrätsel mit interessanten 
Preisen auf die Besucher. 

Schon vor dem Jahreswechsel 
stand fest, dass die letzten Be-
treiber des Werler Stadthal-
len-Restaurants „Werlinger“ 
den Pachtvertrag nicht ver-
längern. Seit nunmehr einem 
Quartal stehen die Räumlich-
keiten der einst so beliebten 
Gastronomie schon leer.

Ein schlichtes Schild mit „Danke“ 
– der letzte Abschiedsgruß von 
Familie Farendla – erinnerte kurz 
nach dem Jahreswechsel an das 
beliebte Restaurant. An Silve-
ster wurden hier zum letzten 
Mal Gäste bewirtet. Und nun? 
Schließlich sind bereits Monate 
vergangen. „Wir wollen uns Zeit 
lassen, um einen neuen Pächter 
für das Restaurant zu finden“, er-
klärt Ulrich Canisius, Chef der 
Werler Wirtschaftsförderung. 
Dazu wolle man das ganze Jahr 
nutzen. „Unser Ziel ist die dauer-
hafte Belebung des Restaurants 
– wir wollen keinen Schnell-
schuss.“ Problematisch sei vor 
allem, dass alle guten Gastro-
nomen bereits erfolgreiche Lo-
kale betrieben und somit kein 
Interesse am „Werlinger“ hätten. 
Bürgermeister Grossmann ver-
wies auf die Projektentwicklung 
des „Forum der Völker“, die man 
zu Jahresbeginn nicht habe stö-
ren wollen. 

Gesamtkonzept mit Museum
Nachdem feststand, dass das 
„Forum der Völker“ der Stadt er-
halten bleibt, arbeitet nun ein 
Projektteam, das ehrenamtlich 
von dem Werler Martin Ober-
trifter geleitet wird, an innova-
tiven Konzepten. Moderner und 

ansprechender soll sich das Völ-
kerkundemuseum künftig prä-
sentieren. Von einem Café ist die 
Rede, einem kleinen Anbau, Ta-
gungsräumen und eventuell so-
gar einem Hotel. All dies sind 
nur Ideen, die im Laufe eines 
Jahres zu einem konkreten Vor-
haben entwickelt werden sol-
len. Und die Stadthalle? Dank 
der Nähe zum Museum schwebt 
der Stadt ein Gesamtkonzept für 
beide Objekte vor. Wie dieses 
konkret aussehen wird, bleibt 
abzuwarten. Klar ist, dass sich 
vor diesem Hintergrund beim 
„Werlinger“ erst einmal nicht 
viel tun dürfte. Dennoch müs-
sen die Werler nicht gänzlich auf 
Stadthallen-Gastronomie ver-
zichten. Dank eines Catering-
Service ist bei Veranstaltungen 
für das leibliche Wohl gesorgt 
und nach wie vor kann man die 
Restaurant-Räume für Feierlich-
keiten buchen.

Leerstand  
in der Stadthalle
Was wird aus dem „Werlinger“?

Schmerzen Ihre Füße? Plagen 
Sie eingewachsene Zehennä-
gel? Oder leiden Sie gar unter di-
abetischem Fuß? Dann sollten 
Sie die Dienste eines Podologen 
in Anspruch nehmen. Diese sind 
Experten, wenn es um die Ge-
sundheit Ihrer Füße geht.

Waren Sie schon einmal beim Po-
dologen? Nein? Dann ist Ihnen ver-
mutlich nur die klassische Fußpfle-
ge, also die Pediküre, ein Begriff. Wer 
Hornhaut entfernt haben möch-
te und seine Nägel schön in Form, 
am besten noch lackiert, ist hier gut 
aufgehoben. Aber viele Menschen 
leiden unter größeren Problemen 
mit den Füßen, zum Beispiel dia-
betischem Fuß, eingewachsenen 
Fußnägeln oder rheumatischen Er-
krankungen. Podologen sind staat-
lich geprüfte Fußpfleger und in 
der medizinischen Fußpflege tä-
tig, denn es handelt sich um einen 
Gesundheitsfachberuf. Hier kom-
men Beschwerden aus der Inneren 
Medizin, der Dermatologie, der Chi-
rurgie und der Orthopädie zusam-
men, die mithilfe des Podologen 
behandelt werden können. Denn 
die Experten sorgen mit Fachwis-
sen und den nötigen Hilfsmitteln 

nicht nur dafür, dass Ihre Füße ge-
pflegt aussehen, sondern Sie auch 
lange gut auf ihnen laufen können. 

Was macht der Podologe?
So werden beispielsweise Nagel-
spangen zur Behandlung einge-
wachsener Fußnägel eingesetzt, 
schmerzhafte Hühneraugen be-
handelt und Orthosen (korrigieren-
de Silikon-Einlagen, beispielswei-
se zwischen den Zehen) schaffen 
Abhilfe bei Belastungsschmerzen 
oder Fehlstellungen am Fuß. Doch 
nicht nur Menschen, die bereits 
ernsthafte Erkrankungen der Füße 
haben und von ihrem Facharzt an 
einen Podologen verwiesen wer-
den, profitieren von den qualifizier-
ten Fußpflegern. Jeder, der seine 
Füße lang gesund erhalten möch-
te, ist dort an der richtigen Adresse, 
denn eine gute Fußpflege beugt 
längerfristig Beschwerden vor. Na-
türlich kommt beim Podologen, 
wie auch bei der klassischen Pedi-
küre, der Wellness-Faktor nicht zu 
kurz. Auf Wunsch verwöhnen Sie 
die Profis auch mit wohltuenden 
Fußbädern, Peelings und angeneh-
men Fußmassagen. So steht der 
Sandalen-Saison garantiert nichts 
mehr im Wege! (hs)

Problemfuß ade
Fußgesund dank Podologie
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Traditionell wird in der Regi-
on am letzten Sonntag im Ap-
ril offiziell die Fahrradsaison 
eröffnet. In diesem Jahr ist das 
der 28. April. Wer nicht allei-
ne losstrampeln möchte, kann 
sich einer geführten Tour an-
schließen.

Die Stadt Soest bietet zwei Tou-
ren an. Die erste ist überschrie-
ben mit „Tour für geübte Radfah-
rer“. Treffpunkt zu der etwa 70 
Kilometer umfassenden Rund-
fahrt ist um 11 Uhr an der Blut-
buche im Soester Rosengarten, 
gegenüber dem Hotel am Wall. 
Es geht entlang des Pengel-An-
ton-Radwegs über Elfsen zum 
Möhnesee. Auf diesem Teil der 
ehemaligen Bahntrasse lassen 
sich einige Grünsandstein-Skulp-
turen des Wegmarken-Projektes 
und immer wieder herrliche Aus-
blicke auf den See und den da-
hinter liegenden Arnsberger 

Start in die Fahrradsaison
Kreisweites Anradeln am 28. April

Wald genießen. Eine Einkehr ist 
unterwegs eingeplant. Ebenfalls 
um 11 Uhr am gleichen Ort ist 
der Treffpunkt für eine Gemein-
schaftstour mit Teilnehmern aus 
Bad Sassendorf. Die etwa 35 Ki-
lometer lange Strecke führt zu-
nächst zum Hof Haulle, wo Teil-
nehmer aus dem Kurort dazu 
stoßen. Gemeinsam geht es wei-
ter über den Pengel-Anton-Rad-
weg zur Wameler Kanzelbrücke 
am Möhnesee und entlang des 
Südrandweges auf Seeniveau zu 
Europas längster Fußgängerbrü-
cke in Körbecke. Eine Einkehr in 
Körbecke oder Delecke ist vor-
gesehen.
	 Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl ist für beide Touren 
eine Voranmeldung bei der Tou-
rist Information Soest unter Tel. 
02921/1036110 notwendig.
	 In Bad Sassendorf geht’s ab 
13.30 Uhr von den Salzwelten 
aus zur „Gemütliche Tour durch 
Feld und Flur“. In Kooperation mit 
dem SGV Soest startet um 13 Uhr 
im Rosengarten Soest eine Tour 
Richtung Möhnesee. Um 13.30 
Uhr ist an den Westfälischen 

Salzwelten ein Einstieg in die Tour 
möglich. Von dort geht es dann 
gemütlich über die alte Bahntras-
se (Kiepenkerlweg/Pengel-An-
ton-Route) zum Möhnesee und 
wieder zurück nach Soest. An-
meldungen bitte bei der Gäste-
Info unter Tel. 02921/5014811.
	 Eine „Geführte E-Bike-Tour 
vom Haarstrang bis in den Arns-
berger Wald“ startet von Kör-
becke aus. Unterwegs gibt es 
einige sehr interessante und se-
henswerte Stopps wie die Wei-
delandschaft Kleiberg, das Eis-
sportzentrum oder das Torhaus. 
Treffpunkt für diese anspruchs-
volle knapp 40 Kilometer umfas-
sende Rundfahrt ist um 10 Uhr im 
Seepark in Körbecke in der Nähe 
des Adventure Golf. Teilnehmer 
müssen mit dem eigenen E-Bi-
ke kommen. Anmeldungen bitte 
schriftlich an info@moehnesee.
de oder Tel. 02924/981392.
	 Weitere Touren von Lipp-
stadt, Geseke, Bas Waldlies-
born und durchs Lippetal fin-
den Sie auf den Homepages der  
G e m e i n d e n  s o w i e  i n  d e r  
Tagespresse.

„Wir sitzen jeden Tag auf gepackten Taschen“
Ordnungsamt Soest klärt über Blindgängerfunde auf
Dass bei Bauprojekten mal et-
was im Boden gefunden wird, 
das da nicht hingehört, ist all-
täglich. Doch aktuell erreichen 
die Redaktion ungewöhnlich 
viele Meldungen über Funde 
von Kampfmitteln im Bauge-
biet Soest-Nord. Die Stadtver-
waltung nahm dies zum An-
lass, über die Funde und die 
Aufgaben des Kampfmittel-
räumdienstes Westfalen-Mitte 
zu informieren.

Als Soest im Zweiten Weltkrieg 
von den Alliierten bombardiert 
wurde, herrschte starker West-
wind. Die Bomben verfehlten 
zum Teil erheblich ihr Ziel. Aus 
diesem Grund werden im Bau-
gebiet Soest-Nord immer öfter 
Blindgänger gefunden. Während 
in den vergangenen Jahren viel-
leicht mal ein oder zwei Bomben 
entschärft werden mussten, sind 
es alleine in diesem Jahr schon 
14. Erst wenige Tage vor dem 
Pressetermin mit der Stadt wa-
ren vier 50-Kilogramm-Bomben 
entschärft worden. Eine Grana-
te musste sogar kontrolliert ge-
sprengt werden. „Das war auch 

für uns eine Premiere“, meint Det-
lef Märte, Leiter der Abteilung für 
Bürger- und Ordnungsangele-
genheiten der Stadt Soest.

Menge überrascht
Als es vor Jahren darum ging, 
das Baugebiet zu erschließen, er-
gaben Luftaufnahmen und Au-
genzeugenberichte, dass einige 
Altlasten aus dem Zweiten Welt-
krieg in diesem Areal liegen wür-
den. Dass es aber so viele sind, 
damit hat niemand gerechnet. 
„Wir werden da sicher noch ei-
niges finden“, so Märte und fügt 

Detlef Märte (li.), und Olaf Grebe kontrollieren auf einem Plan, in wel-
chem Radius Anwohner evakuiert werden müssen. Foto: FKW Verlag

hinzu: „Wir sitzen jeden Tag auf 
gepackten Taschen.“
	 Bei der Überprüfung mit 
Bodenradar, bei der nach me-
tallischen Anomalien gesucht 
wird, ergaben sich etwa 340 Ver-
dachtsmomente. Natürlich ist 
nicht jede Anomalie ein Blind-
gänger. „Das kann alles sein, 
beispielsweise eine Dose oder 
eben was größeres“, erklärt Olaf 
Grebe, Leiter der Arbeitsgrup-
pe Ordnungsangelegenheiten. 
Entpuppt sich der Fund als Über-
bleibsel aus dem Krieg, wird der 
Kampfmittelräumdienst West-

falen-Mitte alarmiert. Die Mit-
arbeiter koordinieren Prüfung, 
Räumung und Sprengung der 
Funde, während die Ordnungs-
behörden die Menschen im Um-
land in Sicherheit bringen kön-
nen. „Pro Kilogramm evakuieren 
wir in einem Radius von einem 
Meter. Bei einer 500-Kilo-Bombe 
wären das folglich 500 Meter“, 
erläutert Grebe. 

Sicherheit geht vor
Dabei geht die Sicherheit aller 
Beteiligten natürlich immer vor. 
Zudem sehe man zu, wenn die 
Zeit es erlaubt, Rücksicht auf 
Schulen und Kindergärten zu 
nehmen. Sind die Kampfmittel-
beseitiger mit ihrer Arbeit fer-
tig, bringen sie die entschärf-
ten Bomben oder Überreste der 
Sprengungen in entsprechende 
Anlagen, wo diese final vernich-
tet werden. Selbst den Fach-
leuten sei eine solche Fülle an 
Funden noch nicht untergekom-
men. Im Sommer soll das Gebiet 
im Soester Norden vollständig 
geräumt sein, dann möchte die 
Stadt „ein weißes Blatt Papier“, 
sagt Olaf Märte.

5. Allstars-Slam 
Schlachthof wird zur Wortschmiede
Die Allstars der Poetry-Slam-
Szene geben sich am Sams-
tag, 13. April, ab 20 Uhr die 
Ehre im Alten Schlachthof. 
Karsten Strack und Andre-
as Weber moderieren den 
Abend.

Die Poetry Slam Allstars ga-
stieren zum 5. Mal im Alten 
Schlachthof. In diesem beson-
deren Dichterstreit messen sich 
die besten Poetinnen und Poe-
ten der Republik. Wortsport auf 
allerhöchstem Niveau wird dem 
Publikum am Wochenende vor 
Ostern in Soest geboten. Mit 
waghalsigen Lyrik-Eruptionen 
und urkomischen Kurzgeschich-
ten gibt es beste Unterhaltung. 

Wer wird den Titel des 5. So-
ester Allstar-Champions errin-
gen können? Das entscheidet 
wie immer das geneigte Publi-
kum mittels Wertungstafeln und 
Applaus.
Mit Jule Keller steht eine wasch-
echte Sauerländerin auf der Büh-
ne. Mittlerweile lebt die Worta-
krobatin zwar in Berlin, geboren 
ist die junge Frau allerdings in 
Arnsberg. Mit ihr wetteifern der 
Österreicher Yannick Steinkell-
ner (Landesmeister Steiermark/
Kärnten im Poetry Slam), Lara 
Ermer aus Fürth (Bayerische Vi-
zemeisterin im Poetry Slam) 
und der Dortmunder Kolja Fach 
(zweifacher U20-NRW-Vize-Mei-
ster) um den Titel. Besonders 

das Duell zwischen Jule und Kol-
ja könnte interessant werden. 
Wer bringt genug Lokalpatrio-
tismus für den Sieg mit?

Wer dabei sein möchte, sollte 
sich über Hellwegticket eine Ein-
trittskarte sichern. Diese kostet 
12 Euro.
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Werl Belecke

Wer möchte auf die Bühne?
Bands und Co. für School’s out Day Soest gesucht
Am letzten Schultag vor den 
Sommerferien, Freitag, 12. Juli, 
steigt im Soester Stadtpark die 
dritte Auflage des School’s out 
Day. Hierfür suchen die Veran-
stalter noch Acts für das Büh-
nenprogramm. Wer mitma-
chen möchte, sollte sich bis 
zum 30. April bewerben. 

„Wir möchten alle Schülerinnen 
und Schüler aus Soest und Um-
gebung einladen, gemeinsam 
ihr Zeugnis zu feiern“, sagt Jonas 
Behrendt, Streetworker aus So-
est. Nachdem er den Event zwei 
Jahre in Folge alleine aufgezogen 
hat, ist der School’s out Day 2019 
eine gemeinsame Veranstaltung 
von Streetwork/Mobile Jugend-
arbeit der Stadt Soest, Jugend-
kirche, Wiesentreff und Treff-
punkt Süd. Von 11 bis 18 Uhr soll 

es am letzten Schultag im Stadt-
park Soest rund gehen. Damit 
das Programm auch ordentlich 
mitreißt, werden noch Mitwir-
kende aus der gesamten Region 
gesucht. Wer Lust hat, sein Talent 
öffentlich zu zeigen, kann sich 
mit einem Video oder einer Ton-
aufnahme bei Jonas Behrendt 
bewerben. Am liebsten per E-
Mail an j.behrendt@soest.de. Be-
werbungen sind bis zum 30. April 
möglich, eine Rückmeldung er-
halten die Bewerber im Mai.

Zusätzlich zur Livemusik legt das 
DJ-Duo „Beatzbrüder“ auf, ein 
Graffiti Workshop und mehr run-
den den School’s out Day ab. Die 
Cocktailbar „Katerfrei“ mixt le-
ckere alkoholfreie Drinks, sodass 
das Ferienfeeling direkt am 12. 
Juli beginnen kann.

Andrea Üveges, Jonas Behrendt, David Röhrig und Fabian Wecker 
(v.li.) freuen sich als Veranstalter auf viele coole Bewerbungen für den 
Schools‘s out Day.

Am Samstag, 27. April, bläst 
Gastgeber Mario Siegesmund 
um 20 Uhr im Kulturbahnhof 
Werl wieder zum Angriff auf 
die Lachmuskeln. Mit dabei 
sind wieder Comedians, die 
gerade dabei sind, durchzu-
starten.
Bei der kommenden Auflage 
der „Dicken Lippe“ steht der 
aus Nightwash bekannte Ko-
miker Sven Bensmann auf der 
Bühne. Er weiß mit dem Ausse-
hen eines wohl genährten Bä-
ren, einer Stimmfarbe zwischen 
Joe Cocker und Bruce Spring-
steen, gepaart mit einer def-
tigen Portion Humor und seiner 
selten offensichtlichen Denk-
weise jede Comedy-Bühne in 
ein urkomisches unplugged 
Konzert zu verwandeln. Dennis 
Grundt, Wahl-Hamburger, be-
richtet gern von informativen 
und absurden Erlebnissen. Egal 
ob Paare, Friseure, stabile Bär-
te, Kinder plus Eltern, Frauen 
und/oder Männer beim Friseur 
– diverse Alltagssituationen wie 
stressige Saunabesuche, nüch-
tern auf Technopartys, Fotos bei 

Rossmann ausdrucken, Spiela-
bende unter Cannabiseinfluss – 
alle tragen dazu bei, dass Den-
nis einen Grundt hat auf die 
Bühne zu gehen. Schonungs-
los, authentisch, lustig. Der Drit-
te im Bunde ist Newcomer Pierre 
Schäfer, dessen lustiger Boshaf-
tigkeit man sich nur schwer ent-
ziehen kann. Er präsentiert dem 
Publikum abgründige, bissige 
und stets selbstironische Schil-
derungen aus seinem Leben 
und jede Menge schwarzen Hu-
mor. Eingebaut wird nahezu al-
les und jeder. Eine AfD-Oma, 
der eigene Lebensgefährte oder 
Thermomix-Parties. Durch den 
Abend führt in gewohnt humo-
riger Weise Gastgeber Mario Sie-
gesmund aus Hamm. Karten er-
halten Sie im Vorverkauf für 10 
Euro, an der Abendkasse für 13 
Euro. Weitere Infos: www.face-
book.com/DickeLippeComedy/

„Dicke Lippe“ in Werl 
Die Comedy-Mix Show geht in ihre 
nächste Runde! 
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Die höchst amüsante und 
bis heute aktuelle Komödie 
„Kennen Sie die Milchstra-
ße?“ können Theaterfreunde 
am Donnerstag, 25. April, ab 
19.30 Uhr in der Werler Stadt-
halle erleben. 

Mit dem Stück von Karl Wittlin-
gers eröffnete das Kleine Thea-
ter nach einer baupolizeilichen 
Sperre das Theater in der Ubier-
straße in Bonn Bad Godesberg 
am 9. Januar 1959 zum zwei-
ten Male. Es wurde zum erfolg-
reichsten Stück des Kleinen 
Theaters. Mit fünf verschie-
denen Rollen in dieser Komödie 
verabschiedet sich Schauspie-
ler Walter Ullrich von seinem 
Publikum.
	 Darum geht es: Als Samuel 
Kiefer nach dem Zweiten Welt-
krieg aus der Kriegsgefangen-
schaft zurückkehrt, muss er 
feststellen, dass seine Frau ihn 
für tot erklärt und einen an-
deren geheiratet hat. Samuel 
hat nichts mehr – weder eine 

Identität, noch irgendeinen Be-
sitz. Als eine Lösung scheint 
ihm, die Identität von Johannes 
Schwarz anzunehmen: Dieser 
ist nämlich tot, aber das wissen 
die Behörden noch nicht. Ein 
waghalsiger Lebensabschnitt 
beginnt für Kiefer, denn Jo-
hannes Schwarz hatte ein dubi-
oses Dasein gefristet. 
	 Samuel Kiefer höchst selbst 
erzählt den Zuschauern die-
se Geschichte. Sie sind das Pu-
blikum einer Aufführung die 
Kiefer Jahre später als Patient 
einer Nervenheilanstalt zusam-
men mit seinem Arzt Dr. Neuro-
ss zeigt, wo er mit seinem Arzt 
im Rahmen seiner Therapie Sta-
tionen seines Lebens durch-
spielt. Aber auch der Arzt hat 
ein nicht ganz gewöhnliches 
Leben hinter sich ...
	 Theaterkarten gibt es zum 
Preis ab 19,50 Euro bei der 
Stadtinformation Werl ,  Tel . 
02922/8703500, Buchhandlung 
Stein, Werl, Tel. 02922/9500550, 
allen Sparkassen im Kreis Soest.

„Kennen Sie  
die Milchstraße?“
Komödie von Karl Wittlinger in der 
Stadthalle Werl 

Der Sichtigvorer Chor „Mixed 
Voices“ feiert 2019 sein 30-jäh-
riges Bestehen. Aus diesem 
Anlass finden am Samstag, 6. 
April, um 19.30 Uhr und am 
Sonntag, 7. April, um 17 Uhr Ju-
biläumskonzerte statt. 

Veranstalter ist der Chor unter 
der Leitung von Elvira Steinwachs 
in Kooperation mit der Warstei-
ner Kulturinitiative „Ki“. „Mixed 
Voices“ bringen das Konzert mit 
dem Titel „The Greatest Show“ auf 
die Bühne der Neuen Aula in Be-
lecke (Pietrapaola-Platz 4). Lieder 
aus den „Golden Sixties“ und Ar-

rangements aus aktueller Film-
musik – von den Beach Boys über 
U2 bis hin zu Ed Sheeran – stehen 
auf dem Programm.
	 Karten sind im Vorverkauf 
über proticket.de oder an den 
VVK-Stellen Buchhandlung Dust, 
Warsteiner Reisebüro und Allianz 
Rellecke in Belecke für 15,50 Euro 
(erm.12,50 Euro) zu bekommen. 
An der Abendkasse kostet der Ein-
tritt 17 Euro bzw. 14 Euro. Gegen 
Vorlage des 3-Euro-Gutscheines  
aus dem Crowdfunding für das 
Konzert „Lobgesang“ (18.11.17) 
wird dieser Betrag an der Kasse in 
bar erstattet.

30 Jahre Mixed Voices
Jubiläumskonzert in Belecke
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Sonnen so  
          oft wie Sie möchten!

Hauptstr. 26 • 58739 Wickede/Ruhr  
Telefon 01 76 / 72 92 43 25
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WarsteinBelecke

Er ist ein fester Bestandteil des 
Warsteiner Veranstaltungska-
lenders: der Spargelsonntag. Je-
den ersten Sonntag im Mai fin-
det das gesellige Treiben mit 
buntem Rahmenprogramm und 
natürlich leckerem Spargel in 
Warstein statt. 

Alljährlicher Höhepunkt des Tages 
ist das Sparkassen Entenrennen. 
2.600 grüne Plastikenten werden 
zum Massenstart am „Dänischen 
Bettenlager“ mit einem Radlader 
zu Wasser gelassen. Ziel ist der Bul-
lerteich. Wer mitmachen und ge-
winnen will, der sollte sich jetzt 
sein Entchen sichern. Bis zum 3. 
Mai sind die Teilnahmekarten für 
die Renn-Enten in den Filialen der 
Sparkasse Lippstadt erhältlich. Sie 
kosten pro Stück einen Euro, fünf 
Stück kosten 4 Euro, und zehn 
Renn-Enten gibt es zum Sonder-
preis von 7 Euro. Darüber hinaus 
beteiligen sich auch die Einzel-
händler in der Kernstadt Warstein. 
Sie haben Teilnahmekarten und 
somit auch Renn-Enten erworben 
und werden diese Teilnahmekar-
ten bei einem Einkauf kostenlos 
an ihre Kunden als kleines Danke-
schön verteilen. Ein Einkaufsbum-
mel durch Warstein im Vorfeld des 

Spargelsonntags lohnt sich also. 

Tolle Gewinne winken
Unter allen Teilnehmern wer-
den Einkaufsgutscheine in Höhe 
von insgesamt 1.250 Euro verlost, 
die in allen Warsteiner Einzelhan-
delsgeschäften eingelöst werden 
können, die sich aktiv am Spar-
gelsonntag und am Entenrennen 
beteiligen. Welche Enten gewon-
nen haben, erfahren die Besucher 
direkt im Anschluss an das Ren-
nen am Zieleinlauf Bullerteich. Die 
Gewinner werden darüber hinaus 
aber auch schriftlich benachrich-
tigt.

Fahrräder, Skateboards
und mehr
Ebenfalls fester Programmpunkt 
beim Spargelsonntag ist der Fahr-
radbasar der Volksbank Hellweg. 

Rund um die Filiale in Warstein 
können Schnäppchenjäger ge-
brauchte Fahrräder probefahren 
und natürlich auch kaufen. Kommt 
es hier zu einem Geschäft, legt die 
Volksbank noch ein kleines Präsent 

Mit der Eröffnung des neuen 
Skaterplatz, einem verkaufsof-
fenen Sonntag sowie einem bun-
ten Rahmenprogramm begrüßt 
Belecke den Frühling. Unter dem 
Titel „Frühlingserwachen in Be-
lecke“ lädt der Gewerbeverband 
zu einem vergnüglichen Tag am 
Sonntag, 7. April.

Bereits um 10 Uhr startet der 
Tag für alle Warsteiner Kinder 
und Jugendlichen zwischen 8 
und 15 Jahren, die sich zum ko-
stenlosen Skateboard-Work-
shop angemeldet haben. Hier 
lernen die Kids unter Anleitung 
der Skate-Prof is des Vereins 
„Skate Aid e.V.“ den richtigen 
Umgang mit den Boards und 
können sich anschließend bei 
einer Challenge messen. Nach 
dem Training steht sicher einer 
ausgiebigen Nutzung des neu-
en Skaterplatzes nichts mehr im 
Wege. Die offizielle Eröffnung 

des Parcours durch Bürgermei-
ster Thomas Schöne und Orts-
vorsteher Heiner Maas findet 
um 15.30 Uhr statt. Gleichzeitig 
erhalten die Challenge-Gewin-
ner ihre Preise.

Programm in der Innenstadt
Aber auch in der Innenstadt 
von Belecke ist ordentlich was 
los. Um 11 Uhr beginnt das Pro-
gramm des Gewerbeverein Be-
lecke mit dem traditionellen 
Frühschoppen und Livemu-
sik vom TuS Belecke. Die jun-
gen Besucher können sich un-
ter anderem auf eine Hüpfburg  
freuen. 
Von 13 bis 18 Uhr öffnen die Be-
lecker Einzelhändler die Türen 
ihrer Geschäfte. Hier wartet ne-
ben den aktuellen Mode- und 

Beautytrends 2019 Inspiration 
für Blumenarrangements und 
Gartengestaltung. Außerdem 
können sich Autofans auf eine 
Autoshow mit vielen Neuheiten 
freuen. Sportlich wird es auf 
dem REWE Heidenrich-Gelän-
de, denn hier präsentiert der 
TuS Belecke seine neue App um-
rahmt von vielen sportlichen 
Aktionen. Abgerundet wird das 
Programm in der Innenstadt von 
einem leckeren kulinarischen 
Angebot, das Köstlichkeiten von 
Pulled-Pork-Burger bis hin zu le-
ckeren Waffeln bereithält. Die 
Mitglieder des Gewerbevereins 
hoffen auf viele Besucher, die 
das „Frühlingserwachen in Be-
lecke“ am 7. April zusammen mit 
ihnen feiern.

Der Countdown läuft
Am 5. Mai ist Spargelsonntag  
in Warstein

für den Käufer oben drauf. Vorbei-
schauen lohnt sich also auch hier.
Sie haben noch alte Schätzchen 
im Keller stehen, die Sie verkau-
fen möchten? Dann machen Sie 
doch mit beim Fahrradbasar. Üb-
rigens: Wer keinen Drahtesel, da-
für aber zum Beispiel Skateboards, 
Einräder, Roller oder Lernlaufräder 
übrig hat, der kann am Basar teil-
nehmen. Mitmachen ist ganz ein-
fach: Geben Sie das Fahrrad oder 
ein anderes Freizeitgerät bei der 
Volksbank ab und legen Sie einen 
Festpreis oder eine Verhandlungs-
basis fest. Schon kann es losgehen. 
Interessierte Käufer können sich 
Ihr Angebot ansehen, eine Runde 
um die Filiale fahren und sich an-
schließend entscheiden. Alles ganz 
unkompliziert. Weitere Infos zum 
Fahrradbasar erhalten Sie in der 
Volksbankfiliale Warstein.

Schauen, staunen, shoppen
Frühlingserwachen in Belecke
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Bad SassendorfBad Sassendorf

Countrymusik zum Erleben
Liveshow in der Kulturscheune
Fünf Männer servieren deut-
sche und englische Hits, Coun-
try, Oldies, Rock `n´Roll und 
Evergreens in bester Traditi-
on. Fans von Cowboys und Co. 
sind am Samstag vor Ostern, 
20. April, in der Kulturscheu-
ne des Hof Haulle gut aufge-
hoben. Der Spaß beginnt um 
19.30 Uhr.

Maverick ist der deutsche Export-
artikel in Sachen Countrymusik. 
Das Quintett, das auch als Ro-
ckin´ Deutschland Cowboys un-
terwegs ist, nimmt das Publikum 
mit auf eine musikalische Aben-
teuerreise vom Wilden Westen 
über Nashville, Memphis und Las 
Vegas bis nach „Good Old Ger-
many“! Mit allen Country Hits, 
Oldies, Rock`n´Roll, Evergreens 
& deutsche Popschlager im ori-
ginellen Maverick Country Rock 
Sound. Von Johnny Cash bis Sta-
tus Quo von Elvis bis Dire Straits 
und Udo Jürgens. Zum Mitsingen, 
Mittanzen, Mitmachen oder ein-
fach nur zum Zuhören. Wobei das 

eigentlich nicht geht, denn Dirk 
Maverick (Gesang, Gitarre), Ste-
fan Sperling (E-Gitarre, Gesang), 
Toby Sauter (Drums, Gesang), 
Frank Willer (Keyboard, Akkor-
deon, Gesang) und Rainer Krebs 
(Bass, Gesang) legen so derma-
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ßen los, dass es kaum jemanden 
lange stillhalten lässt. Maverick 
nennen das „die Magie handge-
machter Musik hautnah spüren“. 
In diesem Sinne: Howdy! Tickets 
im Vorverkauf gibt’s für 18 Euro 
über die Gäste-Information Bad 

Sassendorf, Tel. 02921/5014811, 
die Sparkassen im Kreis Soest 
und über Hellwegticket. Der Preis 
an der Abendkasse beträgt 19 
Euro. Inhaber der Bad Sassen-
dorf Card erhalten pro Ticket 
eine Ermäßigung von 2,50 Euro. 

Eine dramatische Liebesgeschichte
Hansi Kraus auf der Theaterbühne
Bekannt geworden ist Schau-
spieler Hansi Kraus in den 
1970er-Jahren mit Klamauk-
Filmen. Dass er auch ernst-
hafte Rollen kann, beweist er 
gemeinsam mit Kollegin Lou 
Hoffner am Samstag, 6. April, 
in der Kulturscheune auf Hof 
Haulle. Das Theaterstück „Love 
Letters“ beginnt um 19.30 Uhr 
und verspricht einen außerge-
wöhnlichen Theaterabend. 

Das Stück beginnt im April 1937 
mit einer Einladung zum Kin-
dergeburtstag. Melissa Gardner 
möchte mit ihrem Schulfreund 
Andrew Makepeace feiern. Sie 
gehen in dieselbe Klasse. An die-
sem Tag beginnt die bittersüße 
und dramatische Liebesgeschich-
te der beiden. Obschon sie ihr Le-
ben teilen, geschieht dies fast aus-
schließlich schriftlich in Form von 

Briefen. Sie finden einfach nicht 
zueinander, kommen dennoch 
nicht voneinander los. Sie wach-
sen gemeinsam auf, die Zerrissen-
heit bleibt ständiger Begleiter. Kei-
ner kann den Kontakt abreißen 
lassen, nicht einmal, als beide an-
dere Partner heiraten. Während 
Andrew mit 55 Jahren ein gefei-
erter, erfolgreicher Anwalt und 
Politiker ist, schlägt Melissa sich als 
Künstlerin eher schlecht als recht 
durchs Leben. Er hat sich eine Fa-
milie mit Hund geschaffen, sie hat 
den Alkohol zu ihrem ständigen 
Begleiter gemacht. Er eher zurück-
haltend und kontrolliert, sie im-
mer exzessiv bis zum Ende… Love 
Letters, das 1988 uraufgeführte 
Stück des amerikanischen Drama-
tikers Albert Ramsdell Gurney, ist 
ein Kammerspiel der großen Ge-
fühle und kleinen Gesten. Es gilt 
unter Kritikern als eines der besten 

amerikanischen Stücke der Acht-
zigerjahre. Mit Scharfblick schaut 
Gurney hinter die Fassade von 
Wohlhabenheit und gesellschaft-
lichem Image. Eine Frau, ein Mann, 
ihre Briefe und zwei hinreißende 
Darsteller – Lou Hoffner und Han-
si Kraus – mehr braucht es nicht, 
um diese bezaubernde Geschich-
te einer großen Liebe zu erzählen. 
Intelligent, frech, zuweilen aber 

auch gedämpft, zweiflerisch und 
melancholisch.
	 Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf zum Preis von 17,50 Euro 
über Hellweg-Ticket, in der Gäste-
Information Bad Sassendorf und 
in allen Sparkassen im Kreis Soest. 
An der Abendkasse kosten Tickets 
19,50 Euro. Inhaber der Bad Sas-
sendorf Card erhalten 2,50 Euro 
Ermäßigung.
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Der traditionelle Handwerker- 
und Bauernmarkt im Bad Sas-
sendorfer Kurpark öffnet am 
Samstag und Sonntag, 27. und 
28. April, jeweils von 11 bis 19 
Uhr wieder seine Pforten und 
lädt zum Bummeln, Staunen 
und Kaufen ein. 

Ostern ist rum, die Fastenzeit 
ebenso, Zeit, mal wieder rich-
tig zu schlemmen. Verbinden Sie 
das doch einfach mit dem Besuch 
des Handwerker- und Bauern-
marktes. Flanieren Sie zwischen 
etwa 70 verschiedenen Stän-
den, die traditionelles Handwerk 
wie Schmiedekunst, Korbflech-
ten und vieles mehr präsentie-
ren. Vielfalt ist hier das Stichwort: 
Kunsthandwerk, Deko und Flori-
stik bis zur Kinderkleidung. Da ist 
für jeden Geschmack etwas da-
bei. Neben dem traditionellen 
Handwerk aus früherer Zeit wird 
die westfälische Lebensart heu-
te immer noch stark durch die 
Landwirtschaft geprägt. Welche 
Produktvielfalt die Soester Börde 

zu bieten hat, zeigen Marktstän-
de mit Gemüse, Frischkäseher-
stellung, Imkerprodukten und 
anderen Leckereien. 
	 Entdecken Sie die kulinarische 
Vielfalt Westfalens von der Brat-
wurst über den Flammlachs bis 

Fotos:   Anja Cord

Handwerker- und Bauernmarkt im Kurpark
Schmiedekunst, Korbflechten und mehr

Texte aus dem Kohlerevier
Schauspieler Claus Dieter Clausnitzer liest in den Salzwelten
Ruhrbergbau, Lyrik und Pro-
sa. Passt das zusammen? Ja! 
Davon können sich Freun-
de des geschliffenen Wortes 
am Samstag, 6. April, in den 
West fälischen Salz welten 
Bad Sassendorf überzeugen. 
Ab 18 Uhr liest der Schauspie-
ler Claus Dieter Clausnitzer 
Gedichte, Prosa und Repor-
tagen rund um das Schwar-
ze Gold. 

Ende 2018 hat die letzte Zeche 
geschlossen. Wenn das mal kein 
guter Grund ist, noch einmal zu-
rückzublicken. Das geschieht 
mal kritisch, mal romantisch 
oder pathetisch. Jetzt ist im 
wahrsten Wortsinn Schicht im 
Schacht, was bleibt, sind Halden 
und Fördergerüste. Industrie-
kultur als Erinnerung an mehr 
als 200 Jahre Bergbaugeschich-

te. Der Schauspieler Claus Diet-
er Clausnitzer liest am Samstag, 
6. April in den Westfälischen 

Foto: LUX TALENTS/Alexander Gheorghiu

zu herzhaftem und süßem Back-
werk. Ein Hingucker für Groß und 
Klein ist außerdem die beliebte 
Tierausstellung mit Hühnern, 
Enten, Wollschweinen, Schafen 
und Ziegen.
	 Der Eintritt ist frei. Auskünfte 

zur Veranstaltung erteilt die Gä-
ste-Information Bad Sassendorf, 
Tel. 02921/5014811. Veranstalter 
des Handwerkermarkts ist die 
Agentur Schöne Märkte in Koo-
peration mit dem Ortsmarketing 
Bad Sassendorf.

Salzwelten in Bad Sassendorf. 
Als Grundlage dienen ihm da-
bei die drei von Arnold Maxwill 

herausgegebene Sammlungen 
„Seilfahrt, Siedlung, Schwie-
lenhand“ (Prosa aus dem Koh-
lenrevier), „Grube, Grus, Gedin-
ge“ (Gedichte zwischen Flöz 
und Förderturm) sowie „Schlot, 
Schacht, Arbeitslandschaft “ 
(Berichte und Reportagen zum 
Ruhrgebiet). Da ist vom Pathos 
strotzendem „Standesdünkeln“ 
des kernigen Bergmanns bis 
zur bitteren Anklage der erbar-
mungslosen Arbeitsbedingun-
gen alles vertreten.

Die Sprache des Bergmanns ist 
ruppig, aber herzlich. Gerade 
vor dem Hintergrund ist es mit-
unter schwierig, Bergbau und 
Dichtkunst zusammenzubrin-
gen. Wer wissen möchte, ob 
das funktioniert, kann zum Preis 
von 12 Euro eine Eintrittskarte  
erwerben.
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Lippetal Welver

Der geförderte Breitbandaus-
bau im Kreis Soest ist in vol-
lem Gange. Die innogy TelNet 
GmbH hatte Mitte 2018 das 
Breitband-Ausschreibungsver-
fahren vom Kreis Soest gewon-
nen. Jetzt errichtet das Unter-
nehmen ein Glasfasernetz in 
fast allen Kommunen mithilfe 
von Fördermitteln vom Bund 
und vom Land sowie Eigenan-
teilen der Kommunen und der 
innogy TelNet. Verantwortlich 
für den Ausbau des Glasfaser-
netzes ist das innogy-Tochter-
unternehmen Westnetz.

„Seitdem ist schon viel passiert. 
Das Projekt nimmt Fahrt auf“, un-
terstreichen innogy-Projektlei-
ter Heiko Grebe und Christoph 
Hellmann, Breitbandkoordinator 
des Kreises. Für die betroffenen 
Kommunen Wickede (Ruhr), Werl, 
Ense, Welver, Lippetal, Soest, Bad 
Sassendorf, Möhnesee, Lippstadt,  

Erwitte, Warstein, Rüthen und Ge-
seke sind insgesamt 51 Planungs- 
und Baulose erstellt. 
	 „Zuerst wird die Backbone-
Ringleitung erstellt, die den Da-
tentransport ins weltweite Netz 
gewährleistet. Danach werden 
von dieser Datenautobahn aus die 
einzelnen Orte, deren Straßenzü-
ge und Haushalte mit Glasfaserka-
bel versorgt“, sagt Grebe. Bis Jah-
resende 2020 sollen die von der 
Fördermaßnahme betroffenen 
10.071 Haushalts- und Gewerbe-
anschlüsse erschlossen werden. 

Jetzt kostenlosen 
Anschluss sichern
„Parallel zu den begonnenen 
Tiefbauarbeiten steht die Bür-
gerinformation im Mittelpunkt“, 
sagt Breitbandkoordinator Chri-
stoph Hellmann vom Kreis Soest 
und ergänzt: „Die Resonanz auf 
die bislang durchgeführten In-
formationsveranstaltungen war 

„Schon viel passiert“
Breitbandausbau im Kreis Soest

überwältigend. Denn Informati-
on schafft Transparenz. Alle be-
troffenen Haushalte sollten daher 
eine Grundstückeigentümererklä-
rung unterschreiben – die Voraus-
setzung, um sich den Glasfaseran-
schluss kostenfrei zu sichern.“ sagt 
Breitbandkoordinator Hellmann. 
Hier geht es nur um die Errichtung 
der technischen Infrastruktur. Die-
se Chance sollten Eigentümer je-
doch jetzt nutzten, denn wer sich 
vor Beginn der Bauphase – der 
Stichtag wird jeweils rechtzeitig 
bekanntgegeben – für einen Glas-
faser-Anschluss entscheidet, er-
hält ihn gratis. Eine nachträgliche 

Errichtung wird kostenpflichtig.
	 Wichtig ist, Sie binden sich 
nicht an innogy als Tarifanbieter, 
denn das entstehende Glasfaser-
netz ist diskriminierungsfrei – das 
heißt, dass jeder Anbieter, der auf 
dem Netz anbieten möchte, dies 
auch tun kann, wenn er mit der in-
nogy TelNet die notwendigen Vo-
raussetzungen geschaffen hat. 
Der Endkunde kann dann zwi-
schen den verschiedenen Anbie-
tern frei wählen. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie unter www.
kreis-soest.de/breitband und 
www.innogy-highspeed.com/
kreis-soest.

OKAL-Fertighäuser  
und MARK Consulting

Ihr Weg zum Traumhaus
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Pressefoto: innogy TelNet.

Wer kräht am häufigsten?
In Niederbauer wetteifern Tier und  
Mensch
Der 1. Mai ist Tag des Hähne-
wettkrähens. Zumindest in 
Lippetal-Niederbauer. In die-
sem Jahr jährt sich das be-
liebte Spektakel zum 35. Mal 
auf dem Alten Reitplatz am 
Sandweg. 

Stellen Sie sich folgende Situati-
on vor: Sie wandern am 1. Mai so 
durch die Lande und hören am 
helllichten Tag lautes Hahnenge-
schrei. Nein, es wird keinem Tier 
eine Feder gekrümmt, die Häh-
ne und ihre Besitzer befinden sich 
im Wettkampf. Der Hahn, der am 
häufigsten kräht, gewinnt. So ein-
fach – so gut. Das 35. Hähnewett-
krähen, das der Rassegeflügel-
zuchtverein Oestinghausen auf 
dem Alten Reitplatz am Sandweg 
veranstaltet, ist aber nicht bloß 
eine reine Spaßveranstaltung, die 
Kombattanten nehmen die Sa-
che ernst!

Was geschieht? In verschiedenen 
Altersklassen treten die Tiere ge-
geneinander an. Innerhalb einer 
vorgegebenen Zeit wird notiert, 
wie oft der Hahn gekräht hat. We-
der Schönheit, Anmut noch Grazie 
zählen, einzig das Krähen. Rund-
herum warten deftiges Grillgut, 
kühle Getränke, süße Kuchen und 
duftender Kaffee auf hungrige Be-
sucher. Kinder können spielen und 
toben – so hat die ganze Familie 
etwas von dem Tag. Den Beginn 
der Veranstaltung entnehmen Sie 
bitte der Tagespresse.
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Musik und Gesang  
unter dem Maibaum
Welver tanzt in den Mai
Wie in den Jahren findet am Diens-
tag,  30.  April, auf dem Markt-
platz in Welver wieder der belieb-
te Tanz in den Mai statt. Zum 36. 
Mal hat der Quartettverein Einig-
keit Welver/Flerke, in diesem Jahr 
wiederholt in Zusammenarbeit 
mit  der Gemeinde Welver, ein 
buntes Programm zusammenge-
stellt. Los geht’s um 18 Uhr. 

Hauptact ist die Band „Tequila Sunri-
se“, die für die richtige musikalische 
Einrahmung des Abends sorgt. Von 
dezenter Dinner-Musik über fetzige 
Oldies, starken Disco, Pop & Soulstü-
cken aus den 70er- und 80-Jahren 
bis hin zum aktuellen Chart Hit ist 
„Tequila Sunrise“ mit fast allen Mu-
sikstilen vertraut. Viele Tanzgruppen 
aus der Gemeinde haben ihre Teil-
nahme zugesagt, sodass ein attrak-
tives Bühnenprogramm zu Beginn 
der Veranstaltung gewährleistet ist.
Doch was wäre in Welver der Tanz 
in den Mai ohne einen Auftritt des 
Quartettvereins? Richtig: nur halb 
so schön. Pünktlich um Mitternacht 
stimmen die Herren wie immer „Der 
Mai ist gekommen“ an.
Für das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich auch gesorgt. Nun hoffen 
die Veranstalter nur noch auf viele 
Gäste und gutes Wetter. 
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Sie möchten sich den Traum vom 
eigenen Haus erfüllen und das 
schnell und unkompliziert? Dann 
sind sie bei OKAL Fertighäuser 
genau richtig. Lassen Sie sich 
vom Begriff Fertighaus nicht täu-
schen. Denn bei OKAL müssen Sie 
keine Kompromisse eingehen. 
Vielmehr können Sie hier aus ei-
ner großen Anzahl von Grund-
rissen den perfekt passenden 
wählen oder individuell für sich 
planen lassen. Somit bestimmen 
Sie selbst, wie Ihr Einfamilien-
haus. 

OKAL-Fertighäuser stehen für Er-
fahrung, die man sehen und spü-
ren kann. Seit der Gründung 1928 
wurden bereits über 89.000 Bau-
projekte bis zur Schlüsselübergabe 
realisiert. Ob perfekt durchdachtes 
Serienhaus oder individuell ge-
plantes Architektenhaus, alles ist 
möglich. Neben Qualität, Funktio-
nalität und Design stehen Themen 
wie Energieeffizienz, Nachhaltig-

keit und ein gesundes Wohnklima 
im Vordergrund der Entscheidung. 
Doch nicht nur das Haus an sich, 
sondern auch die Finanzierung ist 
ein wichtiger Punkt auf dem Weg 
zum schönen Wohnen im Eigen-
heim. Die Finanzierungsexperten 
von MARK Consulting sind seit 1999 
spezialisiert auf eine Immobilienfi-
nanzierung auch ohne Eigenkapital. 
Wichtig dabei: Ermöglicht wird eine 
ungebundene und freie Finanzie-
rung mit über 300 verschiedenen 
Banken. Gestartet hat Alexander 
Mark als „Ein-Mann-Unternehmen“, 
mittlerweile besteht das große 
Team aus diversen fachkompe-
tenten Mitarbeitern, die auf unter-
schiedlichste Bereiche spezialisiert 
sind. Inspiration für Ihr Traumhaus 
können Sie sich in den OKAL 
Musterhäusern in Ihrer Nähe holen.
Also, vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin und lassen Sie sich ganz 
unverbindlich beraten. 
Kontakt und weitere Informationen  
finden Sie unter: www.okal-mitte.de. 

- Anzeige -
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Lösungswort

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

Aus besonderem Anlass : Im 
April verlosen wir einen tol-
len Warengutschein im Wert 
von 50 Euro aus dem in Kür-
ze „schön gemachten“ Hau-
se „Wohnkultur“ in der Markt-
straße, Soest. Mit ein wenig 
Glück, aber vor allem der rich-
tigen Lösung, können Sie ge-
winnen. 

Finden Sie das gesuchte, 15-stel-

lige Wort und senden Sie es bis 

zum 10.04.2019 an: verlosung@

fkwverlag.com

(Der Gewinn wird ausgelost, der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 

Anschrift und Telefonnummer für 

die Gewinnbenachrichtigung an.  

Ihr „hallo Soest-Team“ wünscht 

viel Glück!

D e r g l ü ck l i ch e G e w i n n e r  d e s  
K r e u z w o r t r ä t s e l s  v o m  M ä r z 
kommt dieses Mal aus Bad Sassen-
dorf. Horst-L. Arndts Name wur-
de aus dem Topf der Einsendungen  
gezogen. 
Nun wechselt ein nagelneuer Fahr-
radhelm den Besitzer. Und das pas-
send zum Start in den Frühling! 
Sein Fahrrad freut sich bestimmt 
schon auf viele Touren. Mit dem 

WIR HABEN UNS SCHÖN FÜR SIE GEMACHT.

Ab dem 04.04.2019
sind wir in neuem 
Glanz für Sie da.

Am 07.04.2019 
ist verkaufsoffener 
Sonntag !!!
Der Verkauf geht übergangslos weiter!
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Arbeiten, solange  
es Spaß macht
Charly Bürger (71):  
Partyservice mit Leidenschaft
Als Fleischerlehrling im elter-
lichen Betrieb startete Char-
ly Bürger in den 60er Jahren 
in sein Berufsleben. Seit 1980 
führt er seinen Partyservice 
und denkt noch lange nicht 
ans Aufhören.

Unterstützung bekommt der 
71-Jährige seit einigen Jahren 
von seiner Ehefrau Danuta, die 
mit viel Charme und Leidenschaft 
fürs Kochen den Kunden köst-
liche Speisen beschert: „Ich ko-
che schrecklich gern und in groß-
en Mengen“, verrät sie lachend. 
Sie steuert deftige Spezialitäten 
bei, zum Beispiel polnischen Bi-
gos, einen Sauerkrauteintopf, 
der besonders bei den osteuro-
päischen Kunden gut ankommt. 
Zudem versorgt sie hungrige So-
ester in ihrem Imbiss bei Berlet 
mit Würstchen, Frikadellen und 
Co., während ihr Ehemann sich 
um Angelegenheiten des Par-
tyservices kümmert. Bei Char-
ly Bürger bekommt man keine 
Horsd’œuvres, sondern rustikale 
Leckereien wie Eintöpfe, Bratkar-
toffeln und vor allem das köst-
liche und über die Grenzen So-
ests hinaus beliebte Spanferkel. 
Und wer bei Charly Bürger ein 
Spanferkel ordert, der kann sich 
darauf verlassen, dass der Chef 
höchstpersönlich das knusprige 
Schweinchen vor Ort für die Kun-
den tranchiert. Das mache ihm 

noch viel Spaß, sich aber einen 
ganzen Tag lang bei einer Feier-
lichkeit hinter den Schwenkgrill 
stellen, das kommt für ihn dann 
doch nicht mehr infrage. „Seinen 
Ruhestand kann man auch mit 
Arbeit genießen“, so Charly Bür-
ger. „Noch bin ich fit, aber wenn 
ich merke, dass es weh tut, dann 
höre ich auch auf.“ 

Lehre bei den Eltern
Der gebürtige Soester hatte von 
Kleinauf mit Fleisch und Wurst-
waren zu tun. Seine Eltern betrie-
ben eine Metzgerei in der Ulrich-
erstraße, man wohnte direkt über 
dem Ladenlokal. „Meine Mutter 
hatte mir eine kleine Schürze ge-
näht und ich lief nach der Schule 
in der Wurstküche rum. Klar, dass 
ich auch die Lehre dort machte“, 
erzählt Bürger. „Man nannte 
das Viertel damals ‚Klein St. Pau-
li‘, denn da waren zehn Kneipen 
in der Straße, nicht zuletzt we-
gen der belgischen und kana-
dischen Soldaten, die zu der Zeit 
noch vor Ort stationiert waren“, 
erklärt Bürger. 1970 machten er 
und seine Eltern erstmalig bei 
der Allerheiligenkirmes mit, da-
nach meldete ihn sein Vater ohne 
sein Wissen bei der Meisterschule 
an. „Ich hatte mit 20 Jahren noch 
Flausen im Kopf, heute bin ich 
meinem Vater dankbar dafür.“ 
	 Während sein Bruder das elter-
liche Geschäft übernahm, grün-

dete Charly Bürger 1980 seinen 
Partyservice und belieferte un-
ter anderem auch Schützenfeste 
und Sportvereine. Die Fleisch-
waren dafür hat er immer selbst 
produziert. Ob er heute densel-
ben Beruf ergreifen würde? Bür-
ger: „Vermutlich schon, obwohl 
der Beruf förmlich ausstirbt. Als 
ich in die Berufsschule ging, gab 
es noch eine reine Fleischer-Klas-
se. Später kamen noch die Flei-
schereifachverkäuferinnen hinzu, 
noch später andere Schüler aus 
dem Lebensmittel-Bereich.“ Es 

habe in den 1950er-Jahren noch 
35 Metzgereien gegeben, in den 
80er-Jahren waren es noch etwa 
zehn, heute ist nur noch eine üb-
rig, die vorn verkauft und hinten 
wurstet.
	 „Ich bin zufrieden“, fasst Bür-
ger zusammen. „Früher stand 
man um 4 Uhr auf und war um 
5 Uhr im Betrieb. Heute muss 
ich das nicht mehr, bin aber da-
für abends mal länger unter-
wegs. So hat man dann auch mal 
Zeit für ein nettes Interview am  
Vormittag!“

Aus eigener Herstellung!
Lederjacken • Lederhosen

Corsagen • Lederwesten
Bikerjacken- und Kutten

Kinderjacken
Öffnungszeiten: 

Mo. bis Fr. 10 bis 17 Uhr 
Sa. 10 bis 17 Uhr 

Gönnen Sie  
sich doch mal  

etwas Schönes!

Möhnestr. 4  •  59519 Möhnesee 
Mobil 0163 / 564 3305  

Tel. 02924 87 97 870 
www.wm-fashion.de

neuen Helm, den der Fahrradfach-
handel Löckenhoff + Schulte GmbH 
aus Lippstadt zur Verlosung ge-
stiftet hat, sieht Herr Arndt nicht 
nur stylisch aus, er ist auch eine 
Spur sicherer im Straßenverkehr  
unterwegs. 

Herzlichen Glückwunsch und allzeit 
gute Fahrt wünscht Ihnen das Team 
der „hallo Soest“.
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Als ärztliche Gemeinschafts-
einrichtung steht die PVS /
Westfalen-Süd seit über 80 Jah-
ren im Dienste der Ärzte, Che-
färzte, Zahnärzte, Kieferchirur-
gen und Patienten. Mit unse-
ren Dienstleistungen entlasten 
wir Tag für Tag unsere über 
1.600 Mitglieder und Kunden 
von arztfremden, kaufmän-
nischen und verwaltungstech-
nischen Arbeiten.

Die PVS als modernes Dienst-
leistungsunternehmen sucht 

zum Ausbildungsbeginn am 
1. August 2019 eine Auszubil-
dende als Kauffrau/-mann für 
Büromanagement.

Als Auszubildende/r durchlau-
fen Sie alle Abteilungen unseres 
Unternehmens.
Sie erledigen organisatorische 
Büroarbeiten, erstellen Rech-
nungen, telefonieren mit un-
seren ärztlichen Kunden und 
deren Patienten und führen den 
damit verbundenen Schriftver-
kehr durch. Sie lernen den Ver-

Passen wir zusammen?
Die PVS sucht Auszubildende

trieb und das Marketing ken-
nen. Sie erhalten während Ihrer 
gesamten Ausbildung ein Ver-
ständnis für betriebliche Zu-
s am m e nhän g e u n d A b läu f e 
sowie fundier tes Wissen,  so 
dass Sie zukünftig eigenstän-
dig Fachaufgaben im kaufmän-
nischen Bereich übernehmen 
können.

Ihr Profil:
-  gutes (Fach-) abitur, bzw. Ab-

schluss höhere Handelsschule
-  Grundkenntnisse in Microsoft 

Office Produkten
-  guter sprachlicher und schrift-

licher Ausdruck
-  Flexibilität und Teamfähigkeit
-  gute Auffassungsgabe
-  Führerschein Klasse B

Die PVS
bietet Ihnen:
Ein dynamisches 
Team, flexible Ar-
beitszeiten in Gleitzeit und ab-
wechslungsreiche Ausbildungsin-
halte. Bei fachlicher Eignung und 
entsprechendem Bedarf bestehen 
gute Übernahmechancen nach er-
folgreicher Ausbildung. Haben wir 
Ihr Interesse geweckt? Dann freu-
en wir uns über Ihre aussagekräfti-
ge Bewerbung an:

Privatärztliche Verrechnungs-
stelle Westfalen-Süd rkV
Ute Christ
Heinrich-Hertz-Str. 4
59423 Unna
oder per Mail an:
u.christ@pvs-westfalen-sued.de

Wer ein Haus bauen oder re-
novieren will, muss wochen-
lang auf Dachdecker oder 
Klempner warten: Die Auf-
tragsbücher der Handwer-
ker sind voll. Trotzdem fin-
den sie keine Lehrlinge. Kaum 
zu glauben, stehen den Aus-
zubildenden doch viele ver-
schiedene Karrieremöglich-
keiten offen.

Das Handwerk hat nach wie vor 
einen goldenen Boden, denn 
nach der langen Zeit mit vor-
wiegend industrieller Fertigung 
wächst die Lust auf individu-
elle Lösungen wieder verstärkt 
an. Nicht nur im Luxussektor ist 
noch viel Luft nach oben, son-
dern auch in ganz bodenstän-
digen Unternehmen sind Inno-
vation und Kreativität gefragt. 

Foto: djd/dachdeckerdeinberufde

Handwerk hat immer noch goldenen Boden
130 Jobs mit Zukunftsperspektive

Technische Neuentwicklungen 
liefern immer wieder neue Mög-
lichkeiten. 

Ein Traumberuf für jeden
Vom Fliesenleger über den Elek-
troinstallateur bis hin zum Ma-
schinenschlosser, Konditor oder 
Kfz-Mechatroniker – das Hand-
werk mit seinen 130 verschie-
denen Ausbildungsberufen 
bietet unendlich viele Tätig-
keitsfelder und Aufstiegschan-
cen. Neben kleinen oder mittel-
ständischen Betrieben gibt es 
auch große Unternehmen, die 
gelernte Handwerker beschäfti-
gen und einzelne Abteilungen 
und sogar ganze Produktions-
stätten gern von erfahrenen Ge-
sellen oder Meistern leiten lassen. 
Der Wirtschaftsbereich Hand-
werk bietet eine riesige Bandbrei-
te mit ganz unterschiedlichen 
Aufstiegschancen und Karriere-
möglichkeiten.

Neue Herausforderungen
gehören dazu
Neue Techniken und die Digita-
lisierung haben auch im Hand-
werk Einzug gehalten. Das Ler-
nen von Programmiersprachen 
für Maschinen ist heute genau-
so Standard, wie das Erstellen 
von 3D-Modellen am Computer. 

Beim Thema Umweltschutz sind 
alle Handwerksinnungen gefragt 
und immer wieder entwickeln 
einzelne Betriebe Standards, die 
später von der ganzen Branche 
übernommen werden. Fort- und 
Weiterbildungen sind daher im 
Handwerk ebenso wichtig wie im 
IT-Bereich, denn in beiden Bran-
chen entwickeln sich Methoden 
und Techniken ähnlich schnell 
weiter und bieten damit gute 
Karrierechancen.

Karrieremöglichkeiten
 im Handwerk
Klassischerweise folgt zum Ab-
schluss der Ausbildung im Hand-
werk die Gesellenprüfung. Der 
Verdienst als Geselle ist aller-
dings von mehreren Faktoren ab-
hängig und schwankt zum Teil 
sogar innerhalb einer Branche 
deutlich. Mit der Meisterprüfung 
kann nach einigen Jahren prak-
tischer Berufserfahrung der Kar-
riere ein deutlicher Schub gege-
ben werden, denn arbeitslose 
Handwerksmeister sind eher sel-
ten. Neben der Möglichkeit sich 
selbstständig zu machen, bie-
ten sich Handwerkern als Gesel-
le oder gar Meister mit Erfahrung 
überall auf der Welt gute Karri-
eremöglichkeiten. Mit der pas-
senden Ausbildung können Sie 

Brücken in Neuseeland bauen, 
Wolkenkratzer in New York oder 
sich in Kanada als Schreiner versu-
chen, denn Handwerker werden 
rund um den Globus gebraucht. 
Aus einer dreijährigen Grund-
ausbildung mit anschließenden 
Fort- und Weiterbildungen kann 
in einigen Jahren ein echtes Karri-
eresprungbrett werden.

Mit dem Meistergrad 
ein Studium aufnehmen
Nicht nur Abiturienten dür-

fen sich an Universitäten und 
Hochschulen einschreiben, 
sondern auch Handwerksmei-
ster. Jedes erlernte Handwerk 
kann so über den Meistergrad 
den Weg zu einem Studium eb-
nen, denn viele Hochschulen 
und auch Universitäten neh-
men Quereinsteiger mit ab-
geschlossener Handwerksaus-
bildung sehr gerne auf. Mit 
einem kaufmännischen oder 
naturwissenschaftlich /tech-
nischen Studium stehen Ih-

nen Stellen in der Betriebslei-
tung oder als selbstständiger 
Unternehmensberater offen. 
Damit öffnet eine Ausbildung 
im Handwerk mit anschlie -
ßendem Studium viele unter-
schiedliche Chancen.

Die Verdienstmöglichkeiten
im Handwerk
Während der Ausbildung und 
auch als junger Geselle sind 
die Verdienstmöglichkeiten im 
Handwerk sehr unterschied-

lich. Besonders gut bezahlt 
werden Elektro- und Metall-
handwerke und als Maschinen-
schlosser ist ein Jahresgehalt 
von etwa 40.000 Euro durch-
aus realistisch. In einer leiten-
den Position bei einem grö-
ßeren Unternehmen kann das 
Gehalt deutlich steigen, doch 
es ist stark vom jeweiligen Be-
trieb, seiner Lage und Größe 
abhängig. Mit den entspre-
chenden Fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen kann ein 
gelernter Handwerker aber 
auch in die Verwaltungsebene 
eines Betriebs aufsteigen und 
dort gelten häufig bessere Ta-
rife als in den Produktionse-
benen.

Fazit
Das Handwerk bietet viele ver-
schiedene Karrieremöglich-
keiten. Mehrere Jahre mit Be-
rufserfahrung öffnen Ihnen die 
Türen zu leitenden Positionen 
und mit dem Meistertitel in der 
Tasche können Sie später auch 
ein Studium realisieren. (dzi)
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Kraftfahrer/in Klasse CE gesucht.
Für unseren Standort Hamm im nationalen Fernverkehr

Spedition B. Schulze
      0 52 41 /  21 02 72  oder 01 71 / 2 06 99 64      0 52 41 /  21 02 72  oder 01 71 / 2 06 99 64

Was haben der Paketdienst, 
der Güterverkehr oder Busse 
im öffentlichen oder privaten 
N a hve r ke h r  g e m e i n s a m ? 
Richtig, sie alle brauchen Be-
rufskraftfahrer. Aktuell su-
chen die verschiedenen Bran-
c he n hände ringe nd nac h 
diesen Fachkräften, denn sie 
sind Mangelware. Dabei ist 
der Beruf viel spannender, 
als er auf den ersten Blick 
scheint. 

Berufskraftfahrer sind per Defi-
nition qualifizierte Kraftfahrer, 
die sich dem Personenkraftver-
kehr oder dem Güterkraftver-
kehr widmen. Innerhalb der 
Europäischen Union bedarf es 
der Schlüsselzahl 95 zum Nach-
weis der entsprechenden Be-
fähigung. In Deutschland exis-

tiert außerdem ein spezielles 
Aus- und Weiterbildungsgesetz 
für Berufskraftfahrer, das soge-
nannte Berufskraftfahrer-Quali-
fikationsgesetz.

Aufgaben
Berufskraftfahrer sitzen aller-
dings nicht einfach nur hinter 
dem Steuer und fahren Perso-
nen oder Güter von A nach B. 
Je nach Qualifikation fahren Be-
rufskraftfahrerinnen und Be-
rufskraftfahrer LKW oder Busse, 
wobei sie weitaus mehr als rei-
ne Chauffeure sind. Insbeson-
dere die Verkehrssicherheit ist 
ein wichtiger Aspekt, dem sich 
beruflich tätige Kraftfahrer wid-
men. Zu ihren Aufgaben gehö-
ren außerdem die Bedienung 
des Mautgeräts, gegebenen-
falls der Verkauf von Fahraus-
weisen, Gepäck- oder Güter-
verladung, kleine technische 
Mängel beheben, die Technik 
auf Funktionstüchtigkeit über-
prüfen, die Übernahme von La-
deaufträgen vom Disponen-
ten, die Fahrzeugpflege, die 

Top-Job: 
Berufskraftfahrer
Gute Karrierechancen als Fachkraft

Ladungssicherung und die Rou-
tenplanung.

Ausbildung zum 
Berufskraftfahrer
Die dreijährige Ausbildung 
zum Berufskraftfahrer vermit-
telt alle Kompetenzen, die im 
beruflichen Alltag gefordert 
sind. Während der theoretische 
Unterricht in der Berufsschu-
le stattfindet, erfolgt die prak-
tische Ausbildung im Betrieb. 
Um den Beruf später ausüben 
zu können, muss man einerseits 
über die entsprechende Fahrer-
laubnis und andererseits über 
die abgeschlossene Berufsaus-
bildung verfügen. Für Querein-
steiger besteht allerdings auch 
die Möglichkeit, eine Weiterbil-
dung zum beruflichen Kraftfah-
rer zu machen, denn nach dem 
entsprechenden deutschen 
Qualif ikationsgesetz kann es 
sich dabei gleichermaßen um 
eine Grundqualifizierung und 

Weiterbildung handeln. 
	 Verschiedene Anbieter hal-
ten Lehrgänge bereit, die die 
betreffende Grundqualif izie-
rung gemäß § 4 BKrFQG bie-
ten. Die Kenntnisse werden the-
oretisch und praktisch geprüft, 
bevor erfolgreiche Absolven-
ten die Bescheinigung über die 
Grundqualif ikation erhalten. 
Optional ist zudem ein Eintrag 
mit der Schlüsselzahl 95 in der 
Fahrerlaubnis sowie im Fahrer-
laubnisregister möglich.

Weiterbildung 
Eine Weiterbildung ist für Be-
rufskraftfahrer nicht nur eine 
Möglichkeit, sich weiter zu qua-
lifizieren, sondern auch obliga-
torisch, um weiterhin in dem 
Beruf tätig sein zu können. So 
gilt es im Rahmen entsprechen-
der Maßnahmen, das vorhan-
dene Fachwissen aufzufrischen 
und zu festigen. Denn Berufs-
kraftfahrer tragen viel Verant-

Foto: RLG

wortung und müssen den ho-
hen Ansprüchen des Güter- und 
Personenkraftverkehrs gerecht 
werden. Regelmäßige Weiter-
bildungen leisten einen wich-
tigen Beitrag zur Sicherheit auf 
den Straßen.

Berufliche Perspektiven 
für Berufskraftfahrer
Wer die Ausbildung zum Berufs-
kraftfahrer oder zur Fachkraft 
im Fahrbetrieb dem Berufs-
kraftfahrer-Qualif ikationsge-
setz entsprechend absolviert 
oder eine entsprechende Wei-
terbildung abgeschlossen hat, 
erfüllt die rechtlichen Voraus-
setzungen für die Ausübung 
dieses Berufs. Beschäftigungs-
möglichkeiten ergeben sich vor 
allem in den Bereichen kommu-
nale Verkehrsbetriebe, Spediti-
onen, Bus-Reiseunternehmen, 
Post- und Kurierdienste und bei 
Logistik-Unternehmen. Für qua-
lifizierte Fahrer können sich auf 
dem Arbeitsmarkt vielfältige 
Chancen ergeben. 
	 Sofern die Voraussetzungen 
für ein akademisches Studium 
gegeben sind, können Berufs-
kraftfahrer auch darüber nach-
denken, sich auf wissenschaft-
lichem Niveau weiterzubilden 
und so die Karriereleiter erklim-
men. In einigen Studiengängen 
macht sich das Wissen aus der 
Praxis bezahlt und erweist sich 
als solides Fundament auf dem 
Weg zum Bachelor oder Mas-
ter. An einigen Hochschulen 
werden geeignete berufsbe-
gleitende Studien beispielswei-
se als Fernstudium angeboten. 

Verteiler  
auf 450 € Basis gesucht

mit eigenem PKW für mtl.  
Prospektverteilung im Kreis Soest.

Bewerbungen an: 
klaus@fkwverlag.com

 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

Baggerführer mit Baustellenerfahrung 
und eigenverantwortlichem Arbeitsengagement.

Bewerbung bitte an: 
Fa. Wrede oHG  

Abbruch-Tiefbau-Landschaftsbau
info@wrede-ense.de

Tel. 02938  – 1275 • Mobil 0171 - 4790967

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Soest suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449

Reinigungskräfte 

in Bad Westernkotten auf 450 €Basis 
von Montags-Freitags gesucht.  

A.D.U. Gebäudeservice Urban GmbH  
Tel. 01 51 - 11 45 11 71

Studiengänge wie Logistik, Ver-
kehrsbetriebswirtschaft, Fahr-
zeugtechnik oder Verkehrs-
ingenieurwesen können hier 
interessant sein.(dzi)

Jugendhilfeeinrichtung sucht:

• 15 Wochenstunden 
 für die sozialpäd. Alltagsbetreuung 
 von 4 Kindern bzw. Jugendlichen
• Erfahrung im Wohngruppenbereich
 von Vorteil
• Arbeitsort: Soest

eine/n Erzieher/in

Herr Gärtner 0 29 21-5 99 39 08



44 | halloSoest April 2019 halloSoest April 2019 | 45

Wird das Rezept des legendären 
Zaubertranks im neuen Asterix-
Abenteuer verraten? Das erfah-
ren seit März die Fans nicht nur 
im Kinofilm „Asterix – Das Ge-
heimnis des Zaubertranks“, son-
dern auch im gleichnamigen Al-
bum zum Film. Wer einen von 
18 Softcover-Bänden vom neu-
en Asterix-Abenteuer gewinnen 
möchte, der sollte an unserer 

Verlosung teilnehmen!
Das neue Album erzählt auf 48 Sei-
ten die Geschichte, wie Miracu-
lix einen Nachfolger für sich sucht: 
Nachdem der Druide beim Mis-
telpflücken gestürzt ist, beschließt 
er, für die Zukunft des Dorfes vor-
zusorgen. Zusammen mit Aste-
rix und Obelix reist Miraculix quer 
durch Gallien auf der Suche nach 
einem jungen, talentierten Dru-

Foto: ASTERIX®- OBELIX®- IDEFIX® / 

© 2019 LES EDITIONS ALBERT RENE / 

GOSCINNY - UDERZO /

Asterix – Das Geheimnis 
des Zaubertranks
Wir verlosen das neue Album zum 
gallischen Kino-Abenteuer!

Der „Man in Black“ lebt
Johnny-Cash-Tribute in der Stadthalle

Johnny Cash setze sich mit ei-
nem Live-Album aus einem ka-
lifornischen Staatsgefängnis 
1968 ein Denkmal. Am Sams-
tag, 13. April, kommt mit der 
„Johnny Cash Roadshow“ eine 
Tribute-Show auf die Bühne der 
Soester Stadthalle, die sogar 
von Cashs Erben gefeiert wird. 
Beginn ist um 20 Uhr. 

„Die Ähnlichkeit mit meinem Va-
ter ist echt unheimlich“, meint Ro-
sanne Cash, Johnnys Tochter, über 
die Show. Konkret spricht sie von 
Sänger Clive John, der gerne als 
Reinkarnation Johnny Cashs be-
zeichnet wird. Stimmlich kommt 
er dem 2003 verstorbenen Origi-
nal mit dem dröhnenden Bassba-

riton sehr nahe und verneigt sich 
mit originalgetreuen Interpreta-
tionen vor einem der wichtigsten 
amerikanischen Singer-Songwri-
ter des 20. Jahrhunderts. 
	 Begleitet von Sängerin Jill 
Schoonjans als June Carter und 
Band nimmt Clive John das Publi-
kum mit auf eine musikalische Rei-
se mit den  größten Hits von John-
ny Cash. 
	 Karten gibt es im Vorver-
kauf ab 35 Euro inklusive Gebüh-
ren in Soest in der Tourist Info, 
Teichsmühlengasse 3, Stadthal-
le Soest sowie in allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und im Inter-
net unter www.eventim.de, www.
stadthalle-soest.de und telefo-
nisch unter Tel. 02921/1036305.
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iden, dem er das Geheimnis des 
Zaubertranks weitergeben kann. 
Aber nicht nur treue Bewunderer, 
sondern auch Miraculix Erzrivale 
aus Jungendtagen, Dämonix, will 
das Geheimnis wissen. Denn jetzt 
sieht er eine Gelegenheit, sich zu 
rächen. Das neue Abenteuer ist ab 
sofort als Softcover für 6,90 Euro 
und als gebundene Egmont Co-
mic Collection für 13 Euro im Han-
del erhältlich. 
Oder Sie machen einfach bei un-
serer Verlosung mit und mit et-
was Glück gewinnen einen von 
18 Softcover-Bänden! Die Teil-
nahmebedingungen und den 
Einsendeschluss finden Sie un-
ter www.fkwverlag.com. 

!VERLOSUNG

Jane Comerford  
singt Deutsch
Frontfrau von „Texas Lightning“ 
kommt nach Soest
Jane Comerford, das australi-
sche Energiebündel, ist wieder 
da. Mit neuen Songs und Büh-
nenprogramm. Absolut film-
reif und geradezu hinreißend. 
Am Sonntag, 7. April, präsen-
tiert sie im Alten Schlachthof 
„Filmreif! Hollywood, Pyjamas 
und anderen Tragödien“. Be-
ginn ist um 19 Uhr.

Ob tragisch oder komisch, ge-
fährlich oder romantisch, einen 
Abend lang spannt Jane Comer-
ford den großen Bogen von welt-
berühmten Hollywoodhits wie 
„Diamonds are a girl’s best friend“ 
oder „Moon River“ zu den Hel-
den ihres Kopfkinos. Helden, de-
ren filmreife Geschichten von 
den großen Momenten vor und 
jenseits der Leinwand erzählen. 
Klangvoll zu ihren musikalischen 
Wurzeln zurückgekehrt, verneigt 
sie sich vor dem Helden ihrer 
Kindheit: ihrem Vater! Dessen Ge-
sang und Klavierspiel hat Janes 
Werdegang geprägt. Mit einzig-
artiger Stimme, unterhaltsamen 
Geschichten und vielen neuen 
Songs schickt sie das Publikum 
auf eine turbulente Reise in die 
Fantasie. Etwa zum überraschen-

den „Jubiläumsrendezvous“ mit 
dem Ex oder bei „Todsicher“ in 
die Untiefen von Schönheits-OPs 
oder als ganz und gar sinnliche 
Nahaufnahme in „Und wenn Du 
tanzt“ auf die Tanzfläche. Holly-
wood, Pyjamas und anderen Tra-
gödien eben. Zum ersten Mal prä-
sentiert die Australierin, die seit 
1984 Dozentin an der Hochschu-
le für Musik und Theater in Ham-
burg ist, einen Liederabend mit 
ausschließlich deutschen Texten 
– ein absolutes Novum für sie.
	 Wer sich dieses Konzerterleb-
nis nicht entgehen lassen möch-
te, bekommt über Hellwegtickest 
Eintrittskarten zum Preis von 
18,60 Euro.
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Hennes Bender plau-
dert aus seinem Leben
Geburtstagsgeschenk in eigener 
Sache: „Alle Jubeljahre“
Er ist der kleine quirlige Typ mit 
Brille, Bauchansatz und Ruhr-
pott-Schnauze. Hennes Bender 
tourt derzeit mit seinem Pro-
gramm „Alle Jubeljahre“ durch 
die Republik. Am Freitag, 5. Ap-
ril, macht er im Alten Schlacht-
hof Halt.

Hennes Bender ist wie ein guter 
Wein: Über die Jahre wird er im-
mer besser. Als er 50 geworden 
ist, hat er sein Leben und seine 
Karriere einmal Revue passieren 
lassen. Was dabei rausgekommen 
ist, hat er ins Programm „Alle Ju-
beljahre – Das Beste aus 50 Jah-
ren“ gepackt. Von Shakespeare 
bis Spongebob ist alles dabei. 

Viele alte Geschichten und ein 
paar neue sind dabei. Der legen-
däre „Anrufbeantworter“ darf 
genauso wenig fehlen wie die 
grandiosen Imitationen verschie-
dener TV-Stars. Kleiner Tipp: Set-
zen Sie sich nicht zu weit nach 
vorne, sonst werden Sie eventu-
ell Teil des Programms. Und wäh-
rend viele Menschen mit dem Äl-
terwerden hadern, ist der kleine 
Hennes manchmal im Geiste im-
mer noch 13 und zieht mit seinen 
Kumpels durch das Ruhrgebiet.
	 Karten sind zum Preis von 
19,70 Euro bei Hellwegticket er-
hältlich. Kommen und staunen 
Sie, denn dieses Programm gibt 
es nur noch bis zum Sommer.
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Das Frühjahr, wenn die Na-
tur langsam wieder zum Le-
ben erwacht und die ersten 
Sonnenstrahlen dazu ein-
laden, wieder mehr Zeit im 
Freien zu verbringen, ist eine 
der schönsten Zeiten für eine 
Stadtführung in Soest.

So lädt der Rundgang „Blü-
hendes Soest“ am Sonntag, 14. 
April, dazu ein, die alte Hanse-
stadt mit ihrem alten und zum 
Teil exotischen Baumbestand 
in voller Blütenpracht zu ent-
decken. Die Führung startet um 
14.30 Uhr an der Teichsmühle, 
führt über einen Teilabschnitt 
des Walls, teilweise durch die 
Gräfte und beinhaltet auch ei-
nen Abstecher in romantische 

Gassen und Winkel der Altstadt. 
Die Kosten für die Teilnahme 
betragen 5 Euro pro Person.
Oder werden Sie während des 

Foto: Stadtmarketing Soest

Blühende Bäume und historische Gestalten
Öffentliche Themen-Führungen

„Gassen-Intermezzos“ am Frei-
tag, 12. April, ab 18.15 Uhr un-
ter anderem Zeitzeuge der Er-
f indung des Pumpernickels 

und der Gründung des West-
fälischen Hansebundes und 
lassen Sie sich von gewande-
ten Laiendarstellern zurück in 
die Zeiten des Mittelalters ver-
setzen. Mittelalterliche Musik 
und Tanz sowie die ein oder 
andere Überraschung gehö-
ren zum Preis von 15 Euro pro 
Person dazu. Für dieses Ange-
bot sind noch einige Resttickets  
erhältlich.
Aufgrund der begrenzten Teilneh-
merzahl ist für beide Führungen 
eine telefonische Voranmeldung 
unter der Nummer 02921/103–
6110 bzw. der Ticketkauf vorab bei 
der Tourist Information Soest not-
wendig. 
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„Ihr singt noch leicht unter der 
Tonhöhe, ihr müsst den Ton 
mehr stützen, denkt ihn ganz 
hell und formt die Vokale vorn 
im Mund“, ermutigt Martin 
Krömer die Sänger des 2.Te-
nors des Soester Männerchors 
Concordia von 1879.

„Ihr müsst das Gaumensegel 
ganz oben haben, wie beim Gäh-
nen. Ihr wisst ja, gähnen während 
der Probe ist keine Beleidigung 
des Chorleiters, sondern zeigt 
die Aktivität des Sängers…“. Alle 
lachen, denn die Sänger werden 
nicht nur gefordert, es macht 
auch noch Spaß!
Der Grund für diese „Anstren-
gung“ ist ein Besonderer: Die 
Sänger stecken mitten in der Vor-

bereitung zum Jubiläumskon-
zert, das am Sonntag, 26. Mai, ab 
16.30 Uhr in der Stadthalle So-
est stattfindet. Gefeiert wird das 
140-jährige Bestehen des So-
ester Männerchores.
	 Dann präsentieren die Sän-
ger unter der Leitung von Mar-
tin Krömer das Repertoire, das 
sie in den letzten Monaten erar-
beitet haben und sich teilweise 
etwas abseits der traditionellen 
Männerchor-Literatur bewegt. 
Im Konzert mit dem Titel „Wenn 
nicht jetzt, wann dann“ wird der 
Männerchor stimmungsvolle 
Lieder verschiedener Epochen 
intonieren.

Natürlich haben sich die Sänger 
auch musikalische Gäste eingela-
den. Neben Lorenz Schönle, der 
den Chor am Klavier begleiten 
wird, ist auch der Mannenchor 
Apollo aus Soest in den Nieder-
landen wieder mit dabei. Tickets 
sind für 15 Euro bei der Stadthal-
le Soest erhältlich.

„Wenn nicht jetzt,  
wann dann“
Concordia-Sänger bereiten sich auf 
ihr Jubiläumskonzert vor

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Appartementvermietung

Christa Schmitz

Westerland Sylt
0 46 51 / 94 41 30

www.appartement-schmitz.de

Ideal zum Wandern & Stressabbauen
Harz, Pension Coesfeld ***, NATUR PUR, Garten/

Teich/Grill & Parkpl. Waldrand/Stadtnähe gem.  
Komfort-DZ /Fr.-Buffet,  Angebot 7 Ü/F ab 175 €

www.pensioncoesfeld.de 
Telefon 05522/71 222

Insel Rügen, Sassnitz, komf. FeWo,
Balkon, Meerblick, Termin unter:

Tel. 02381-36211 o. 0171-9754684
knicker-sassnitz.de 

Der Frühling ist da und weckt 
mit seinen angenehmen Tem-
peraturen in den Menschen 
aufs Neue das Reisefieber. Wir 
bekommen wieder Lust auf 
Entdeckungen und vor allem 
auch aufs Aktivsein. Spannen-
de Ziele liegen quasi direkt 
vor der Haustür. 

Wenn es in unseren Gefilden 
noch zu kalt ist, locken noch im-
mer die Fernreisen. Der Frühling 
bietet sich also herrlich an, um 
im Urlaub mal wieder aktiv zu 
werden. Wandern, Radfahren, 
Kiten, Surfen oder tauchen - tun 
Sie, was Ihr Herz begehrt.
Bei angenehmen Temperaturen 
können Sie im Frühling per-

fekt pulsierenden Metropole 
wie Mailand, Barcelona oder Lis-
sabon erleben. Schon im April 
gibt es hier durchschnittlich sie-
ben Sonnenstunden am Tag. Ein 
weiterer Vorteil: In der Neben-
saison sind die beliebten Städ-
te nicht so überlaufen. Gleiches 
gilt für Ziele in Deutschland, wie 
Nord- und Ostsee, die beson-
ders für Familien und Paare at-
traktiv sind.
Neben dem italienischen Fest-
land bietet zum Beispiel auch 
Sizilien im Frühling ein freund-
licheres Klima als Deutschland. 
Sie sehen, die Möglichkeiten 
sind vielfältig.

Die Reiselust erwacht
Schöne Urlaubsziele im Frühling

UMZUG Schmidt
Inh. Robert Bosch

Tel. 0 29 41 - 20 29 484
Mobil 01 75  - 75 444 21

umzugschmidt@t-online.de

Haushaltsauflösungen/Entrümpelungen
Kostenlose Angebotserstellung
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